Nr. 92. 


Der im Voraus sellendn 
Abeanemente » Meiran IR 
nebſt Uuſtt. Seuntagsbeflagez 
de Jahr bl. f. 40, f. Palbiahr 
Nl. 4.20, b. Suarta MbL.2.10, 
7 Lob. Mit Poſt⸗ 
p. Ouarta N. 2. 28. 
ud dre Quartal 
jalelbft bei der Poſt 
31. Yreid der einzel 
nen Nummer 3 Kop. mit der 
Sonnta #-Beitarr 10 Ron. 


11. Jahrgang. 


Erſcheiut wöchentlich 
12 Mal. 


Konzert H.Kö 


Variete Nelenenhof 


| 


Heute und täglich Vorſtellung. Kr de nur 


ee Nach Schluß der Vorſtellung die amüſanten Kabarettabende. m 


Nedattion, Abminiſtration und Expedition, Petritauer Straße Nr. 15 (im eigenen Hauſe.) | 
Wiliale der Expedition in Lod i. Betrifaneriirnke 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Inhaber: J. Winkopf 


Neue badzer Zeitung 


Telephon 26-87. 


Montag, den (13.) 26. 


Februar 1912. 


Telephon Nr. 271. 


Mbend⸗Vusgade. 
Interate koſteu: Uni dr, 
1. Sate pre Lgeſpaltene Non 
parelllzeſle oden deren Raum 
30 Rop. und auf der G⸗geſpat 
tenen Inſerakenſeite 9 Kon. 
5 ur mar 9 8850 
reſp. ii Neklamen: 

Rob. Ind Mage ‚ober 
deren Naum. — Juſerate 
werden durch alle Annoncen 
Dureaus dei In- und Ans⸗ 

landes angenommen. 


Abonnements-⸗Cremplar. 


gler 


unter Mini Walter Donnerstag, den 209. 
one Segal (Ban) + Febrnar dis. J., im 
der Herren und Konzertſaale Dzielna 
Dobrzy nie chien Straße Nr. 18. 


Blletverlanf in der Muſikalleubandlung TESCHNER, Petritnnerſtr. 
Nr. 80 und in der Buchhandlung Ml SZ EWS KI, Peteifauerfir 87. 


Hente, 


Anfang der Borfiel« 


Montag, 
d. 26. Februar ac, 


5. inter ante Damen- 
Ringlanpf⸗Aonlurrenz 


u A. 
DUETT JAROW 
PAULA 


Nur noch 
kurze Zeit 


LAESSON 


ELSA d’OSTENI 
ULAY 
ALMA TELL 


8 
Miss Margarete Howe 
TH. GIESE, HENR. BLANC HIE, MARISKA HAJOS, MIZZI MAROT, MINNI RENE. 


Heute und taglich: Gefiflaltte Programm. | N 


LILLI SARENO 
M-LLE PETROWA 
M-LLE MICHAILOWA 


„The Pia- 
no-Lady“. 


ABELL 


| 


Teatr Malt, SR 
Mila ask 


szawskiej, 


Dane bedg: 


po cenach zniZonych) 


Dama 
od Maksyma 


Farsa W 3-ch aktach 
JERZEGO FEYDEAU 


W niedxiele dnia 3-g0 marca 1912 roku 
o god. 8 ef m. 18 po 5 
) 


W poniedziatek d marca | 
o gad. S. ej m. 15 wiecz. ¶ o godz. &-ej m. is wiecz: 


L ul N Niebieska 


myszka 
Krotochwila w 4-ch akt. 


Farca w 3-ch aktach 
K WEBERA. E. ENGLAi I. HORSTA 


Bilety wezesniej nabywa& moꝛna codziennie od podz. 11. ej do 2. ej i od 5-ei do &-ej wieczorem w cukierni 
Wo RÜSZKOWSKIEGO, zas w dniu predstawienia w kasie Teatru Wielkiego. 


Konzertsaal 
Zweites und leiztes Nor z rt 


der 8 Künſtler ⸗ Kapelle des Komponiften 
Wassili Grigorjewitsch 


Beginn un s uhr 30 Minuten abends. Siiletts find au 


4 bis ß Ube abends zu haben. — Näberes In den Afſchen. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Wen, den 28. ihebsunr: 
Große Sport⸗Vorſtellang. 


französischen Ringkampf organifiert * 
ph 


Eure der Sportzeitung in München Herrn 
2000 Rubel. Näperes u den Aſſichen. 
Beule 4 Rinn Ampſe: ) Karpint (Hallen) ole tin 
(Türuuh — Strenge (Meltmelier). 3) Rissbacher 


Tirol). 4) Eniſcheſdungseiugtampf Weber (Deutſchlaub) — Soble 
Debut „4 Karoli“, 1. Ibuiglich- ungariſche Maguaten- Reiter. Beginn abends 8½ Ubr 


66 Familien- Varſeẽ und 


Dilelna · 
Str. 18. 


ZAWADZKL 


Bollftändig nenes Programm. = Der Chor zählt 45 Perfonen. 


Fortsetzung des intern. Championats im 


um die Meiſterſchaſt für Europa r bag Jahr 1912, 


t um die Geſamiinmme von 
haben keine Mülligteit. 


Dienstag, den 27. Februar 1912: 


ber Kofle des Konzertinales non 11 bis 2 Uhr und von 
2509 


(Targowu Nynet, zwi⸗ 
ſchen der Teglelnſana- 
und Diſelna - Straße). 


petſönt. Leitung des Redal⸗ 


(Rußland). 2) 
Almelſter 


1 
andetti 
1 (Boten). 


| 


Cabaret 


„Colosseum 


Zachodnia-Strasse Nr. 53 


„Urania⸗Theater“ 


Täglich grandioſe Familſen-Wartetd-WBorſteluugen 
Am 1. und 15. jeden Mogale neneurtiten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Brurantın um Inſeratentefl. 


DRUCK - ARBEITEN 


ZEICHEN - UTENSILIEN 


Liebtpazs- und 
Zeichen-Papiere 
SCHREIB - MATERIALIEN 
Kontobücher 
aus bestem Rigaer Papier 


Nopptinktur 


(‚Petersilge&M.Schmolke 


2218) 93 Peirikauerstrasse 93. 


nn 
LODZER SCHREIBMASCHINEN-CENTRALE 
und Reparatur-Werkstatt für sämtliche ‚Systeme 


AD. GOLDBERG, Rozwadowskastr. ö. 


Ehe Sie eine Schreibmaschine kaufen, besichtigen 
Sie in eigenem Interesse. mein reichhaltiges Lager | 
neuer sowie wenig gebrauchter 114507 


SCHREIB MASCHINEN 


aller gangb. Systeme zu konkurrenzlosen Preisen 
50 St, Gelegenheits-Maschinen von Rbl. 30.— an. 
Zweijährige Garantie! — Unentgeldl. Reparaturen 


26. Februar. 


Sonnen. Aufgang 6 U. 88 M.] Mond-Anſg 9, 
Sonnen. Unlerg. 5 „ 20 „ Mond-Untg. 2 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1001 + Prinz Heinrich Viktor, jüngfter Sohn des 
Prinzen Heinrich von Preußen. 1903 + Friedrich v. 
Biſchoff in Wien. Erbauer der Wiener Stadtbahn. 
1901 + Charles de Wimpffe . Ueberbringer der franz. 
Kriegserklärung. 1884 + Felix v. Wimpffen zu Paris. 

anz. General. 1871 Prältminarfrieden von B. 

illes. 1861 Zar Ferdinand von Bulgarien. 52 
Thomas Moore. Ber. engl. Dichter. 1815 Napo⸗ 
eans Flucht non Elba. 1802 Viktor Su Ber 
tanz. Dichter. 1785 Francois Araga. iner der 


Täglich Vorstellungen 


und Helrrians von & line NC A ag, Vocheitnng. 


mit abwechölrngsrei- 
chem Programm. SER 
221 


ößten Ppyſſker und Mathematifer der neueren Zelt 
726 + Maximilian II, Emanuel, Kurfürſt van B. 4 
Bater Karls VII., deniſchen Laer 3 1 5 


Aus der Reichs- 
Nnuptſtadt. 


St. Petersburg, 24. (11.) Februar. 
(Bon unſerem X- Korreſpondenten.) 


Für alle diejenigen, welche den Hauptgrund 
des jo langſamen Verſchwindens ſchwermiegender 


Uebelſtäude in Rußland auf den Mangel der 


elementarften Bildung im Polk zurückführen, bes | 
reitet ſich für die nächſte Zeit eine herbe Ent⸗ | 
täuſchung vor: das Gefez über den allgemeinen 


Elementarunterricht, eine der beſten Arbeiten der 


dritten Reichsduma, wird nicht zur Durchführung 
gelangen. Die Veränderungen, die der Reichsrat 
am Gefehprojett vorgenammen hat, find ſo ſchwer⸗ 
wiegend, daß ſelbſt die Oktobriſten eine Annahme 
des Projekts in dieſer veränderten Form als un⸗ 
möglich bezeichnen. Beſonders iſt es Normierung 
eines jährlichen Extrakredits von einundeinhalb 
Millionen für die orthodoxen Kirchenſchulen, die 
auf den heftigſten Widerſtand ſtößt. Der hl. 
Synod will nämlich zwar dieſe Unterſtützung vom 
Unterrichtsreſſort nehmen, ſich aber nicht dem Pro⸗ 
gramm und der Aufficht dieſesgeſſorts über die Kirchen⸗ 
ſchulen fügen; er erhält aljo eine recht große 
Summe und kann dabei machen, was er will. 
Demgegenüber machen die Reichsdumamitglieder 
geltend, daß eine allgemeine Elementarbildung 
auch nach einem allgemeinen feſtſtehenden Pl. 


meinen Schulnetz an 
was ihm beliebt. 
Meinungsverſchieden wird das Znuſtande⸗ 
kommen einer Einigung ohne Zweifel verhindern, 
und ſomit kann man dem Traum von einem 
gebildeten Rußland wieder auf einige Zeit Valet 
jageıt. 

Auf der anderen Seite it auch das, was das 
Miuiſterium für die mittlere und höhere Bildung 
tut wenig geeignet, die düſteren Ansſichten auf⸗ 


praktiſche Bedeutung. 


glieder Kowalewski, 


äuhellen. Das hat ſich nenlich wieder mit aller 
Klarheit gezeigt, als Herr Kaffo in der Budget⸗ 
kommiſſion ſeine Gründung, die ausländiſchen Se⸗ 
minarien zur Heranbildung ruſſiſcher Profeſſoren, 
verteidigte. Der Miniſter parierte die ſcharfen 
Angriffe, die der Nationaliſt Bogdanow, Kapuſtin, 


Milfukow und Schingarew gegen ihn richteten, 


in ſo kläglicher Weiſe, daß die Kommiſſtonsmit⸗ 
glieder mehrfach in lautes Gelächter ausbrachen. 


Schließlich votierte die Kommiſſion zwar die vom 


Miniſter erbetene Summe, fügte aber hinzu, daß 
ſie nicht für die Seminarien, ſondern nur 
Unterſtützung der ins Ausland reiſenden Studenten 
verwandt werden dürfe. 

In die Reichsduma iſt vor einigen Tagen 
von 32 Mitgliedern eine Vorlage über die Aus⸗ 
gleichung der direkten Steuern im Königreich 
Kin eingebracht worden. Es wird darin vorge⸗ 
ſchlagen, die Grund⸗ und Zuſchlagsſteuer, denen 
die Bauern und Höfe unterliegen und die am 
1. Januar 1913 aufhört, durch eine Beſteuerung 
des Hof⸗ und Bauerngrundbeſitzes in der Höhe 
der Juſchlagsſtener zu erſetzen, die 60 Prozent 
der Grundsteuer beträgt, mit Anwendung aller 
geſetzlichen Beſtimmungen, die ſich auf letztere 
Steuer beziehen. Es ift möglich, daß die Reiches 
duma dieſe Vorlage wirklich noch kurz vor Tores⸗ 
ſchluß votiert, ungeachtet deſſen, daß noch 
wichtige Arbeit in Menge liegen hat und eben 
erſt mit dem Projekt über die Unantaftbarkeit der 
Perſon aufmarſchiert iſt. Das ſetztere hat natür⸗ 
lich trotz feiner vielen guten Abſichten gar keln 
Es iſt nur dazu aufs 
Tapet gebracht worden, um die letzte Seſſion mit 
einer möͤglichſt ſchönen Geſte zu ſchließen. Denn 
angenommen jelbit, daß die Reichsduma mit der 
Beratung des Projekts fertig wird, — die Seſſion 
ſoll von der Regierung künſtlich verlängert wer⸗ 
den —, ſo ſcheitert das Proſekt doch unfehlbar 
im Reichsrat, der eine fo umſtürzleriſche Idee 


| wie die Unantaſtbarkeit der Perſon nie und nimmer 
votieren wird. 


Uurlu ment. 


Reichsrat. 
(Telegraphiſcher Bericht) 
P, Petersburg, 24. Jebrum. 

Den Vorfitz führt Go ln bew. 

Es wurden die Debatten über das Geſetzes⸗ 
projekt von der Gleichſtellung der Frauen mit 
den Männern im Erbfolgerecht fortgeſetzt. An 
den Debatten beteiligen ſich die Reichsratmit⸗ 
Koni, Sty⸗ 
ſchinski und Kobelinski. Mit einer 
Stimmenmehrheit von 30 gegen 52 wird die 
artikelweiſe Leſung des Projekts angenommen. 

8 Nach 155 ek nimmt der Reichsrat die 

eratung des Art. 1128 (nene Faſſung) des 
Bürgerlichen Geſetzbuches auf. Mit 75 Stimmen 
ggen 64 wird der Antrag der Minorität der 

mmiſſton, der der Tochter den fiebenten Teil 
des Brudererbes (unbewegliche Eigentum) zu⸗ 
ſpricht, angenommen. Auf den Vorſchlag Ma ⸗ 
muchins, unterſtützt von v. Hoiningen⸗ 
Hüne, Ditrich und Obolenski, wird 
bei dem Eigentum in den Städten eine Ausnahme 
gemacht. Auf Vorſchlag Moiſchtowitſche 
gilt dieſer Art. auch für landwirtſchaftliches In⸗ 
ventar. Den Autrag unterſtütßen Sty⸗ 
ſchin ski, Ditrich und Naryſchkin. 

Nächſte Sitzung Moutag, 26. Februar. 


Chronik u. Loknles. 


Zur Ankunft des Barons Tieſenhauſen. 
Geſtern Abend ift aus St. Petersburg Excel⸗ 
lenz Baron 7 


Finanzm ſteriunm mit der Reviſion ſämtlicher 
Steuerbehörden im Königreich Polen betraut 
wurde, in Lodz eingetroffen und hat im Hotel 
Mannteuffel g genammen. Bekanntſich 
weilte Baron Tieſenhauſen bereits im Dezember 
v. J. in Lodz und nahme die Reviſion des 2. 


Stenerbezirkes vor, wo es, wie ſchon oft erw. 
zu zahlreichen Beſchwerden 2 
Reſultat dieſer Reviſton fann wohl die auf Ver⸗ 
fügung des Finanzminiſteriumn erfolgte Verſetzung 


gekommen iſt. 


iejenhanfen, der von dem 


det früheren Steuerinſpektors Soltyski nach Po. 
| trofawodst betrachtet werden, der Lodzer Giener« » 
inſpektor vom 3. Bezirk Herr Ez wertke 
wurde endgiltig für den 2. Bezirk ernaunt und 
an ſeine Stelle iſt Herr Minski ans Petra⸗ 
ſawodsk ernannt worden, der inzwiſchen bereits in 
Ladz eingetroffen iſt. Herr Czwertko hält gegen⸗ 
wärtig Sitzung mit den Mitgliedern der Steuer; 
kommiſſion ab, um die zahlreichen Reklamationen 
zu prüfen und die Höhe der Immobilienſtener zu 
beſtimmen. Baron Tieſenhauſen wird einige Zeit 
in Lodz verweilen. 


Lebrerdeputation. In der vorigen Woche 
ſtellte ſich in Petrikau dem Chef der Lodzer Schul⸗ 
direktion eine aus drei Perſonen, u. z. den H 
Joſef Alexandrowicz, Jakob Schewes und Days 
Magalif, beſtehende Deputation der Lehrer der 
Lodzer jüdiſchen ſtaatlichen Element en vor. 
Die Deputation erklärte Herrn Biel ſafew die Lage 
der füdiſchen Schulen in Lodz, wies auf die un⸗ 
möglichen materiellen Bedingungen hin, mit denen 
die vom Staate angeſtellten jüdiſchen Lehrer hier 


kämpfen müſſen, auf die ſehr geringe Zahl der 
Elementarſchulen in Lodz, koumt, indem fie, 
die Bevölkerungsziffer der hen und Polen 
mit der der Juden vergleicht, zi folgenden Er⸗ 
gebnis: Bei 80,000 Deutſchen es hier 24, bei 


200,000 Polen — 30 Schulen, die mariawitiſchen 
inbegriffen — dagegen bei fat 200,000 Juden 
im ganzen 12 len. Die Gründe hier! 
find hauptſächlich darin zu ſuchen, daß die füdiſche 
Gemeinde ſich dieſer Frage gegenüber vollſtändig 
indifferent verhält, daß im ganzen 6,000 Inden 
Schulſteuer zahlen, während es bei den Polen 
20,000 Steuerzahler gibt und jeder Zahler einen 
verhältnismäffig größeren Tribut leiſtet als der 
jndiſche Steuerzahler. 

In ihrer Unterhaltung mit Herrn Bielſafew 
berührte die Deputation auch den im Jahre 1912 
feſtzuſezten Etat der füdiſchen Schuſen, den fie 
lebhaft kritiſterte. Am rationellſten wäre es, den 
Etat von einer ſpeziellen Schulkommiſſion 2 late 
menſtellen zu laſſen, der die Intereſſen der Schulen 


Ae dee, werd fire gie amd 
Bieljajew verff 5 e 
bent fene baldigen Beſuch in Lodz in Anficht, 
alsdann wollte er auch perſönlich an einer ſpeziell 
zu dieſem Zweck einzuberufenden Verſammlung 
teilnehmen, an der auch ſeiner Meinung nach, 
2 Lehrer teilnehmen 1 0 ebenſo Deligierte der 
jüdiſchen Gemeinde verwaltung. Die Sitzung fol 
unter dem Vorſitz des Lodzer Stadtpräſtdenten 
ftattfinden. . 

Schon mehr als einmal iſt in unſerer Preſſe 
über die Schattenſeiten der Schulfrage in Lodz 
ieſprochen worden, über die unregelmöſſige Ge⸗ 
Fallend ahkurg an die Lehrer und über verſchie⸗ 
dene andere Mißſtände auf dieſem Gebiet, fo daf 
es ſich eigentlich erübrigt, nochmals näher darauf 
einzugehen. Die Lage der jüdiſchen Lehrer kann 
ſich nur dann verbeſſern, wenn alle Schichten der 
jüdiſchen Bevölkerung unſerer Stadt zur Enttich“ 
tung der Schulſteuer herangezogen werden. Gleich⸗ 
zeitig damit müßte natürlich auch eine bedeutende 
Vermehrung der Zahl der jüdiſchen Elementar ⸗ 
ſchulen erfolgen. 

In Induſtrielles. Das Miniſterium für 
Handel und Induſtrie genehmigte der „Akt.⸗Geſ, 
Fabrik von Anilin⸗Farben und chemiſcher Pro⸗ 
dukte“ in Zgierz, das Grundkapital um 250,006 
MOL, in 100 Aktien zu je 2500 Rbl., zu ver⸗ 
größern. 

n. Schwimmende Ausſtellung. Sei 
lens der Allruſſiſchen Exportkammer wurde ein 
Vertreter uach Lodz abkommandiert, der mit den 
Lodzer Fabrikanten in Sachen der Beſchickung der 
von der Kammer organiſierten ſchwimmenden 
Ausſtellung in den nördlichen Meeren verhandeln 
ſoll. Dieſe ſchwimmende Austellung verfolgt den 
Zweck, die Bevölkerung derjenigen Länder, die an 
dieſen Meeten liegen, mit den Erzeugniſſen der 
ruſfiſchen Induſtrie bekaunt zu machen und die 
bisherige Ausfuhr nach dieſen Ländern zu ver⸗ 
arößern. In dieſem Zweck ſoll die ſchwimmende 
Austellung Dänemark, Schweden, Norwegen, 
England ı w. beſuchen. Wenn man ſich das 
Intereſſe vergegenwärtigt, das die Lodzer Fabri⸗ 
kanten der vor einigen Jahren organiſterten 
ſchwimmenden Ausſtellung nach dem en Oſten 
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Moweng, den (18.) 28. Jebrner 1912. 
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entgegenbrachten, fo kaun man drelſt behaupten, 
daß auch diesmal die Loder Sahelfanten To an 
der geplanten Ausſtellung beteiligen werden, um 
nene 8 für ihre Waren zu erobern. 
Auterricht in der Mutterſprache. In 
der Unterrichts⸗Kommifſion der Reichsduma wurde 
der auf Initiative des Abg. Terras von 50 Ab⸗ 
geordneten (Konſt.⸗ Demokraten, Progreſſiſten 
af.) unterzeichnete Initiativantrag bezw. des 
Unterrichts der Mutterſprache in Schulen, 
welche dem 8 und dem Landwirtſchafts⸗ 
reſſort unterſtehen, beraten. 


Die Kommi A fe die Croft 

Ana ur een 
Inhezug auf die Regierungevorlage über die 

Unterſtellung der Zahn ärztlichen Schu ⸗ 

Leu unter das Unterrichtsminiſterium ſprach ſich 

die Kommiſſion für Biete 

Bildung 


ſelbe aus und ſetzte den 
für den Eintritt in die Zahn⸗ 


Ct auf ſechs Klaſſen einer Mittels 


e fe 
Diieſe Vorlage ſoll, falls fie noch in dieſer 
Seſſſon Duma und Reichsrat paſſiert und die 
Allerhöchſte Sanktion erhält, bereits für dag 
kommende akademiſche Jahr in Kraft treten. 

Statiſtik der Baumwollmanufaktur. 
Nach den . des Konſeils für Induſteſe⸗ 
und Handel beſtanden zum Schluß des Jahn 
1910 131 Aktienunternehmungen der Baumwoll⸗ 
branche, die insgeſamt über ein Grundkapital von 
270,20, Rbl., Obligationskapital von 
22.881.987 Nhl., Reſervekapital von 74.926.899 
Rbl. und Tilgungskapital von 298.809.903 Nhl. 
ver 1910 murden 27.188.906 Nhl. 
Dinidenden gezahlt, was 7,34 % pra Aktie and» 


macht gegen 6,87 % 190g. 
x Dr Gef 
Stauern von Hanh. „ für be 
f als da find Juſtandhaltung der 
Trottoſre, des Pflaſters uſw., 
dürfen, ſowie über den obligateriſchen Anſchluß 
an dit Kanaliſation, iſt, wie aus dem Si 
bericht der Petersb. Tel.⸗Agentur zu erſehen, vom 
Reichsrat angenommen worden, und zwar „mit 
erdakkionellen Zuſätzen Smowſew“. as nun 
die Agentur aber verſchwiegen hat, iſt nach der 
Rig. Jig. der Umſtand, daß dieſe Zuſütze, die mit 
einer knappen Maſorktät angenommen wurden, 
den ganzen Entwurf illuſoriſch machen. Denn 
zie beſagen, daß die Sinbtvermaltungen 
bezuͤglichen Verfügungen nur „nach Verein 
mit den Hansbeſitzern“ treffen können. So be⸗ 
richten übereinſtimmend die Reftdenzblä niet. 
Zirkular. Der Petrikaner ouverneur 


0 


wandte ſich an die Verwaltungen der Mohltätige | 


keits⸗Vereine und Bewahranſtalten, die Rechen⸗ 

ſchaftsberichte für das Jahr 1911 dem Gonver⸗ 

wementskonſeil der öffentlichen Fürſorge nicht 

später einzuſenden, als bis zum 15/8. 
LES 


Zur Nachahmung empfoblen. In 
der gegen unſer Lodz klein zu nemnenden Stadt 
Liban in Kurland beſteht ein dentſcher Theater⸗ 
verein, der den Beſchluß gefaßt hat, ein neues 
Thenter zu bauen, das nach dem Voranſchlage ca. 
160,000 Rbl. koſten foll und find zu dieſem 
Zweck berits 110,000 Röl. gezeichnet worden, 
Darunter 30,000 Röhl. von der Stadtverwaltung 
und 25,000 Röhl. non der Börſe. 

Und wie ſieht es in unſerer Graßſtadt Lodz, 
o die Erbamung eines neuen deutſchen Muſen⸗ 
tempels ſchon ſeit unzähligen Jahren als unbe» 
dingt notwendig befunden worden iſt, in dieſer 
ng aug! Je unn, wie es in dem alien 
bekannten Couplei heißt: „In Paſewalk, in 
Paſewalt, find wir noch nicht jo weit!“ 

Die Generalverfammlung der Aktleu⸗ 
Geſellſchaft der Baumwoll e Manufaktur von 
Lorenz und Kruſche iſt auf den 10, (383.) 
Mürz, nachmittags 5 Uhr, int Lokal det Geſell⸗ 
ſchaft in Igierz angeſetzt. Sollte die Generalver⸗ 
ſammlung an genannten Tage nicht zu Staude 
kommen, jo wird ſie im zweiten Termin am 
7. (20.) April nachmittags 3 Uhr abgehalten. 

Von der Lodzer Kaufmannſchaft. 


Im Lokale des Lodzer Bürſenkomitees an der 
Petrilanerſtraße Nr. 87 verſemmelten ſich am 
Sonnabend elteſten⸗ 


abend die Mitglieder des 
amtes der Lodzer Kanfmaunidiett zur N 
ordentlichen Generalverſammlung, die vom Ge⸗ 
hilfen des Stadtpräſidenten, Herrn Andrejew, 
eröffnet wurde. Der zur Verleſung gebrachte 
Mechenſchaftsbericht, ſowie die Protokolle der letz- 
ten Sitzungen wurden für richtig befunden und 
beftätigt, gleichzeitig aber auch gab man der Ver⸗ 
ſammlung bekannt, daß das Aeſteſtenamt in den 
beiden letzten Jaheen drei Legate erhielt. Die 
Zinſen des erſten Senats in Höhe von 6000 MAL. 
von der Familie des verſtorbenen Großinduſtriellen 
J. K. Pozmaneki find zugunſten je cines unbe⸗ 
mittelten Schülers der Kommerzſchule der Kauf⸗ 
maunſchaft und „Uczelnia“, die des zweiten in 
255 von 1000 Röbl. geſpendet von Herrn Inlius 
lebe, dem Direktor der Fiema Hermann 
Schlee, zugunſten eines Schülers ohne Unterſchled 
der Konfeſſion der Kommerzſchule der Kaufmaun⸗ 
ſchaft und die des dritten in Höhe von 500 Rbl., 
geſpendet von Herrn Oberlehrer Hoch anläßlich 
deinen 95 jährigen Dienſtſubilaums als Lehrer der 
eiblerfchen Schule, zugunſten eines Schülers 
elbe Schule. In allen drei Fällen haben 
die Kinder der Augeſtellten genannter Fabrik ⸗ 
etaliſſements ben Vorzug. Beſchloſſen wurde, um 
verſchledene Erleichterungen iubezug der Aushändi⸗ 
gung von Auslendspäſſen an die Handelstreiden⸗ 
den beim Petrikauer Gouverneur nachzuſuchen. 
Der Verſammlung wurde bekannt gegeben, daß 
nach erfolgter minifteriellee Beſtärlgung die erſte 
Aulloſung der Obligatlonen am 1. April und die 
die erſte zühlung derfelber am 1. Juli a. c. er⸗ 


ihre dies⸗ | 


erhoben werden 


leigt. Mit ver. Sicherſtelung der Dbfigationd» | 26 Kop. — Einnahmen: 2186 Rbl. v1 


ſchuld im Beteage don 250.000 Röbl. wurden die 
Herren St. Silberſtein und St. Jarocinski bes 
traut. Ans dem bekanntgegebenen Kaſſenbericht 
iſt erſichtlich, daß ſich die Aktiva der Kaufmann⸗ 
ſchaft anf 69.789 und die Paſſiva auf 24.275 ber 
laufen, und das Vermögen des Aelteſtenamtes 
45.464 RI, beträgt. 109.450 Röhl. wurden für 
Obligationen eingezahlt und hiervon entfallen für 
den Ban der Kommerzſchule 58.294 Rbl. und 
für das Grundſtück 17.674 Rbl. Zum Schluß 
wurde onch noch der Deriht der Kommerzſchnle 
bekanntgegeben, aus welchem hervorgeht, daß 
dieſe Lehranſtalt ſehr gut prosperiert. Als noch 
Herr Stanislaw Silberſtein zum Nebenälteſten und 
die Herren St. Jarocinski und Karl Kröning zu 
Stellvertretern gewählt waren, wurde die Ver⸗ 
ſammlung geſchloſſen. 

Beich den Hungrigen dein Brot! (Ein⸗ 
geſandt). Dieſe Bitte an die evangeſiſchen 
Glaube vogenoſſen muß buchſtäb lich, ganz 
fo wie fie lautet, verſtarden werden. Jede au⸗ 
dere Faſſung der Worte, welche den Gedonken 
auftauchen laſſen könnte, als handle es ſich in 
dieſer Bitte um Uebung der auch in normalen 
Zeiten notwendigen Wohltätigkeit, entſpricht der 
drückenden gegenwärtigen Notlage nicht. Um 
Brot den Hunger zu ſtille n, der 
längſt nicht mehr geftillt werden kann, bitte ich. 
Der vierte Monat geht nun feinem Ende ent⸗ 


gegen, feit dem wir immer wieder in den Gifts | 


gt die Berichte der Hungernden hören: In der 
ot lage hat ſich nichts geändert. 
Damit bernhigt man ſich ſelbſt und die öffentli⸗ 
che Meinung. In Wirklichkeit müßte jeder da⸗ 
hinlantende Bericht als ein dringender Aufruf zur 
ſchleunigſten r ſefaßt werden. Die Tat⸗ 
fache, daß Mr er allgemeinen Notlage nichts 
geändert hat, bedeutet eine ern ſt e . 
nehmende Verſchlimmerun 5 
haben mo in unſter Stadt mehrere Tanſende, 
von Komilien, dis infolge der allgemeinen 
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e En sure e 
i In dieſen Familien kewrte fett Manaten 


Ene engeſchafft werden. Die A n⸗ 


gehörigen dieſer Familien können 
den nackten nud hungernd 
ken, fie find abgeriſſen. Es klingt dies 
nicht äſthetiſch iſt aber bitter wahr. Die 
Geſichter wurden immer bleicher und der Körper 
immer weniger widerſtandsfählg in phyſiſcher und 
moraliſcher Beziehung. Ein Kleidnngsſtück nach 
dem andern und ein Gerät nach dem andern wird 
ſedrungen verſchleudert. In den Arbeitsſtuden 
wird es mit jeder Woche leerer und öder. Gren⸗ 
zenlos iſt geradezu die Lage der Lohn⸗ und 
Plüſchwebe er. Alen entgegengeſetzten Mei⸗ 
uungen gegenüber behaupte ich, daß meine Schil⸗ 
derung den traurigen Tatſachen voll und ganz 
entſpricht. Ich ſtehe mit den Armen in Fühlung 
durch 86 Armenpfleger und Armenpflegerinnen, die 
ſahrans jahrein in orgenifierter Weiſe die Ge⸗ 
meindrarmen beſuchen und in monatlichen Sitzun⸗ 
geu Bericht erſtatten. — Die hiergenannte Ar⸗ 
menpflege darf nicht mit der von dem chriſtlichen 
Wohlige geübten verwechſelt werden. 
über deffen Tätigkeit die e monafliche Be⸗ 
chte erſtattet. Hier ſei nur ierkt, daß der 
christliche Wohltätigkeitsperein bisher nur in der 
auch in normalen Zeiten üblichen Weiſe unter⸗ 
Fi worden iſt und von keiner Seite Mittel zur 
teuer der Not in der Gegenwart erhalten 
hat und ſchon aus dieſen Grunde einer außer⸗ 
ordentlichen Hilfsaktion nicht gewachſen iſt. 
An Koßle hat es Gott Lob nicht gefehlt. un⸗ 
bs Wohlläter haben ung in den Stand geſetzt 
ther 400 Korzer zu je einem halben ober Vier⸗ 
telkorzet zu verteilen. Der ganze Vorrat iſt bis 
uuf 50 Korzer zuſammengeſchmolzen. Deohalb 
bilte ich: Brich den Hungrigen dein Brot. Ich 
bitte um direkte Gaben und Dpfer. 
Unfere Stadt wird ohne Zweifel ihren Ruhm der 


Mildtätigkeit auch in dieſem kritſſchen Augenblick 
bewähren. Schlennige Hilfe ißt hier 
erforderlich. R. Gundlach, Paſtor. 


Subbaſtation. Das Lodzer Genndſtück 
Suwalskaſtraße Nr. 1058/16, Eigentum der 
Niwka Kleinlehrer K Ehrlich ſowit der Surg 
Lipmanowicz geb. Kleinſehrer und auf 11,000 
Röl. abgeſchätzt, wird am 20. Juni (3. Juli) im 
Petrikauer Bezirksgericht im Subhaſtationswege an 
den Meiſtbietenden verſteigert. 

Vom Schachklub. Heute in der achten 
Runde ſpielen: Schappiro— Salve, Roſenbaum 
Se Friedman —Hirſchbein, Aronſohn— 
Danziger, Alpha.—Faktar und Grauas— Omega. 

* Der gone Konzert⸗Ball, den der 
Wohltatigkeits⸗Verein „Pomoc“ Saun⸗ 
abend. Abend in den Räumen des „Lodzer 
Männergeſang⸗Vereins“ veranſtaltete, hat einen 
rd Verlauf genommen. Von den im Konzerte 

ell zu Gehör gebrachten Liedern fanden ganz be⸗ 
ſonders die Arien aus den Opern „Mignon“ und 
„Dämon? ſowie die Serenade von Hollmann all⸗ 
gemeine Anerkennung. Seht gut einſtudiert war 
die bekannte einaktige Komödie „Eur mojej 
tony” van Andrzej Marek, die den Schluß des 
Programms bildete. Am Einakter beteiligten ſich 
die Damen: Szyudlowska, Taubfeld und Nuß. 
baum ſowie die Herren: Steinberg und 
Roſenthal. 

Fünfte General- Verſammlung des 
Geſangveneins „Gloria“. Geſtern fand im 
eigenen Lokal am Neuen ing 6 die fünfte 
Generalverſammlung des Geſangvereins „Gloria“ 
ſtatt. Die Verſammlung wurde durch den Prä⸗ 
ſes Herrn Neumann eröffnet. Als Leiter 
wurde gewählt Herr A. Franz und als Berftkende 
die Herren B. Gärtner und Mater. Sekretär: 
E. Reintſch. Der Kaſſenbericht, verleſen durch 
Herrn B. Gärtner wies folgende Summen auf: 
Ausgaben (Miete, ett.) 286 Rbl. 11 Kop., Aus⸗ 
gaben für den Verein (Dirigent, uſcho ffun⸗ 
gen, ergnügungen etc.) 1710 Mbl. 2% Kop., 
Reſt vom Vorjahre 93.28 Rbl. Saldo 7 h 


op. 


en Leib nicht mehr dek⸗ 


miſch engt, 


Ne. 92, 


Im Budget des Jahres 1912 ſind für Saalmiete 
etc. 720 Rbl. und für ein Klavier 100 Rbl. 
vorgeſehen. Weitere 100 Rbl. zur Anſchaffung 
des Klauiers haben die Vereinsmitglieder beizu⸗ 
ſteuern ſich bereit erklärt. Es wurden zwei An⸗ 
träge angenommen, laut welchen der Vorſtand 
für die eifrigſten Mitglieder 6 Preiſe ausſetzt; 
Mitglieder, die viermal unentſchuldigt von den 
Veteinsverſammlungen fern bleiben, werden aus⸗ 
geſchloſſen. In die Verwaltung wurden 5 Her⸗ 
ren neugewählt, außerdem noch 3 Meviforen und 
eine Vorſteherin der Damen. Der Jahrestätig⸗ 
keitsbericht bracht den Beweis des eifrigen Schaf⸗ 
fens dieſes ſumpathiſchen Vereins. Es haben im 
Laufe des letzten Jahres 126 Geſangsſtunden, 
durchschnittlich beſucht von 25 Mitgliedern, ſtatt⸗ 
gefunden. Hente beträgt die Zahl der Vereins⸗ 
mitglieder 123, das 5 mehr als im Vor⸗ 
Be Ar 11. März d. J. findet im populären 

heater zugunſten des Vereind für das Kinder⸗ 
aſyl des Kinderſchutzvereing „Gniazdo“ ein Kon⸗ 
zert ftatt, an dem 
fangvereins „Gloria“ und ein Streichorcheſter be⸗ 
teiligt. 

8. Perſonalnachricht. 
Geheimpolizei 
ſchau zurückgekehrt und 
wieder übernommen. 


Der Chef der 
ert Rachmaninow iſt aus War⸗ 
gat ſeine Amts funktionen 


ich der ganze Chor des Ge⸗ 


geklagt, die den Zweck verfolgt, das Königreich 
Polen vom ruſſiſchen Reich loszutrennen und zu 
einer Republik zu geftalten, 

s Vermißt. Die Sfäßeige Natalie Ku⸗ 
czynska wurde am verfloſſenen Sonnabend gegen 
5%½ Uhr nachmittags von ihren im Hauſe Orla⸗ 
ſtraße Nr. 9 wohnhaften Eltern in den daneben 
befindlichen Laden geſchickt wu tft ſeit dieſer Zeit 


verſchwunden. Das Kind ift Klein und hager, 


war dürftig bekleidet und ſyeicht nur polniſch. 
Wer über den Verbleib des Kindes etwas weiß, 
wird gebeten, den beſorgten Eltern Mitteilung 
davon zu machen. 

Kleinfeuer. Durch das Herabfalleu 
einer Lampe geriet am Sonntag abend in einer 


Wohnung des Hauſes Benedykten⸗Steaße Nr. 57 


| 


S. Beraubung eines Bankkontors. | 


Bioher unbekannte Diebe verübten geſtern Nacht 
in dem Bankkontor von W. Bialer u. Co. an 
der Nowomieſskaſtraße Nr. 4 einen Einbruch, 
ſpengten einen eſſernen Geldſchrank und raubten 
200 Rubel in ruſſiſchem Gelde, ſomie 200 MEI. 
in Mark und Kronen. Erwähntes Kontor her 
findet ſich an der Straßenfrrut im I. Stockwerke 
des genannten Hauſes und beſitzt nur einen 
Eingang rechts nom Thormege aus, fo daß nie 
mand, wenn diefer Eingang abgeſchloſſen iſt, in 
das Haus gelangen kann. Die Diebe ſchlichen 
ſich alſo höchſtwahrſcheinlich berelts am Abend in 
das Haus, begaben ſich hinauf in den Dachraum 
und warteten hier den geeigneten Zeitpunkt ab. 
Nachdem dieſer herangenaht, duechbrachen fie den 
Fußboden, ſchufen eine etwa 20 Zoll im Geviert 
meſſende Oeffnung und ließen ſich in das darun⸗ 
ter befindliche Banfkantor hinab, reſp. in das 


Zimmer, in welchem ſich die eiſernen Geldſchränke 


befinden. Dieſes Zimmer iſt in zwei Räume ge⸗ 


binett des Chefs bildet, ſteht, wie im erſtgenann⸗ 
den, je ein Geldſchrank in der Nähe des Fenſters, 
Die Einbrecher verſuchten zunächſt den zuerſt 
erwähnten Geldſchrank zu ſpr engen, ließen davon 
jedoch ab und machten ſich an den zweiten Geld⸗ 
ſchrank. Unter Anwendung völlig unbekannter 
Inſtrumente, die augenſcheinlich jedoch ganz vor⸗ 
züglich funktionierten, ſchnitten die Einbrecher die 
eine ganze Seite heraus und gelangten auf dieſe 


| Weife in das Innere des Geldſchranks, aus dem 


fe vorerwähnte Summe raubten. Wechſel in der 


der Fußboden in Brand. En warde die Feuer⸗ 
wehr alarmiert, aber als dieſe mr Ort und Stelle 
eintraf, war das Feuer bereit? von den Bemoh⸗ 
nern des erwähnten Hauſes gelöſcht. 

Selbamord⸗ Werſuch. Geſtern abend 
wurde der Rettungswager noch dem Ti 
Panska⸗Straße Nr. 9 gerufen, wo die 21jährige 
Wanda Dohrzycka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
eine Quantität Eſſigeſſenz zu ſich nahm. Der 
nn der Lebenomüden ift ein ſeht bedenk⸗ 
cher. 

Blutiger Ueberfall. In der Alten 
Zarzewskaſtraße, unweit des Hauſe 88 wurde am 
Sonntag abend der zwanzigſährige Fabrikarbeiter 
Ferdinand Hoffmann von Slroſchen überfallen 
und durch einige Meſſerſtiche ſehr ſchwer verwun⸗ 
det. Der Verletzte mußte mittels Rettungswagen 
nach dem Alexander Hospital gebracht werden, wo 
un feinem Aufkommen gezweifelt wird. — Ein 
eben ſocher Weherfall wurde am Sonntag abend 
in der Widzewskaſtraße 120 verübt. Hier 
überfielen drei Strolche den lofährigen Joſef 
Zachert und brachten ihm einge Stichwunden bei. 
Einer dieſer Meſſerhelden, namens Alfons Stark, 
20 Jahre alt, iſt bereits in Haft genommen. 

s Ein dreiſter Ueberfall murde heute 
gegen 3 Uhr nachts im Haufe Dlugaſtraße Nr. 
16 verübt,“ Drei unbekannte Manner begehrten 
um dieſe Zelt Einlaß und ſtürzten ſich, 
det Hauswächter das Tor geöffnet, ſofort auf 
dieſen, um ihn wehrlos zu machen. Während 
zwei der Banditen dem Hauswächter den Mund 
zuhielten, damit er keine Hilferufe ausſtoße, 
machte ſich der dritte daran, die Tür zu dem 
Laden von 3. Nrrarat mit Hilfe von Nach⸗ 
ſchläſſeln zu öffnen. Bevor dies jedoch geſchehen, 
gelang es dem Wächter, ſich den Händen der Ban⸗ 


; Diten zu entwlnden und um Hilfe zu rufen. An⸗ 
teilt: im erſten werden die Intereſſenten em⸗ 


pfangen, im zweiten, der auch zugleich das Ka⸗ 


Höhe von 30,000 Röl., die ſich gleichfalls in dem ) 


Geldſchrank befanden, ließen die Einbrecher unbe⸗ 
rührt. Wie die zurückgelaſſenen Fußſpuren be⸗ 
weiſen, führten den Einbruch drei Perſonen aus, 
die als gewiegte Einbrecher zu betrachten find, 
da fie nichts übereilten, ſandern ſich nach ner 
tauer „Arbeit“ ruhig die Hände wnſchen und 
auch nicht den geringsten Gegenſtand von 
ihren Werkzeugen auf dem Tatorte zurück ließen. 
Wieder in den Bodenraum zurückgekehrt, warteten 
ſie dort fo lauge, bis der Wächter das Thor 
öffnete und entfernten ſich ſodaun in aller Ge⸗ 
mütheruhe. Die ganze Art und Weiſe, in 
welcher der Cinbruch verübt wurde, weiſt darauf 
hin, daß es auswärtige Geldſchrankknacker waren, 
die hier eine Gaſtrolle ſpielten. Soger die Art 
und Weiſe, in welcher der Geldſchrank geſprengt 
wurde, iſt un Lodz völlig unbekannt. Natürlich 
gzbt ſich die Polizei die grüßte Mühe, den Ein⸗ 
brechern auf die Spur zu kommen. 

m. Zum Mord an der Frau Karo⸗ 
lene Nomiſch. Das dichte Dunkel, das über 
dem rütſelhafſen Mord des Fran Karoline Ra⸗ 
begin ſich zu lichten. Es iſt den 
Behörden gelungen, die Spur des Mörders zu 
Anden. Norläufig werden darüber noch keine 
veröffentlicht, da von der Geheimhaltung 
berjelfen der Erfolg der energiſch geführten Un⸗ 
terſuchung abhängt. 

. Zum Macoch⸗Prozeß iſt ans Lodz 
nach Pettikan ein Poltzeidetachement abkomman⸗ 
diert worden, beſtehend aus 15 Poliziſten, zwei 
Re und dem Priſtawsgehilfen des 
6. Bezirks, Herrn Solon ina. Dieſe Maßregel 
elta zwecks Anfrechterhaſtung der Ordnung ins 
nerhal der Mauern des Petrikauer Bezirkage⸗ 
richts während der Verhandlung. 

F Polltiſcher Prozeff. Vor ber 4. Abs 
teilung der Warſchauer Gerichtspalate wird in 
Kürze in Pektikau der Prozeß gegen den 10 fäh⸗ 
rigen Johann Konſtautin Da ßrowski aus Krakan, 
den 20ſährigen Bronislaw Chelzynoki aus Mars 
ſchau und den 28fährigen Boleslaw Jendralski 
aus Bendzin zur Verhandlung gelangen, die am 
1. November 1910 illegale Schriften über die 
öſterreichiſch⸗ruſſiſche Grenze brachten. Ihre Ver⸗ 
haftung erfolgte am genannten Tage um 12 Uhr 
15 Min, nachts auf der Station Granſca durch die 
Grenzauſſeher, wobei ihnen auch die illegalen 
Schriften, die ſie unter ihren Kleidern verborgen 
teugen, abgenommen wurden. Ferner find ſie der 


„Zugehörigkeit zur polniſchen politiſchen Partei ans 


geſichts deſſen ließen die Banditen alles im Stich 
und begannen in der Richtung der Konſtan⸗ 
tinerſtraße zu fliehen. Bevor die Hilfe⸗ 
rufe des Hauswächters die ſchlafenden Nachtwäch⸗ 
ter auf die Beine brachten, waren die Banditen 
läugſt im Dunkel der Nacht verſchwunden. 

s Abgenommene Diebesbeute. Der 
Wächter der Fabrik Scheibler, Jan Niewola, bes 
merkte heute gegen 5 Uhr morgens, da er die 
Jabricznaſtraße entlang ging, einen verdächtigen 
Menſchen, der bei ſeinem Anblick ein Bündel, 
das er in der Hand trug, von ſich warf und die 
Flucht ergriff. Niewola gab das Bündel, das 
zweifellos von einem Diebſtahl herührende Sachen 
enthält, im 4: Polizeibeziek ab, wo ſich der recht⸗ 
mäßige N melden kann. 

Nette Zuſtände. Vor dem Haufe Wul⸗ 
Janskaſtrauße Nr. 157 ftürzte geſtern am hellen 
Tage ein vor einen Laſtwagen geſpanntes Pferd 
in ein aus unbekannter Urſache gegrabenes tiefes 
Loch und konnte nur mit großer Mühe heraus⸗ 
geholt werden. Ein Kind wäre her er er⸗ 
krunken. Wo anders bringt man in ſolche Fällen 
Schutzbarrieren an, bei uns aber hült man fg 
etwas für Luxus. 


Vereinsnachrichlen und kleine Milteilungen. 


Vom Baumſchutz⸗Vereln. Da ſich 
am Sonnabend zur Vetwaltungsſitzung nur dußerſt 
wenig Mitglieder einfanden, ſo konnte auch die 
Verteilung der einzelnen Aemter noch nicht por⸗ 
genommen werden. Dies ſoll auf der nächſten 
Verſammlung geſchehen, die am Freitag, den 2. 
Mürz abends, um 8 Uhr, im Bereindlokale au 
der Petrikanerſtraße Nr. 145 ftattfinden wird, 

Vom Mai⸗Verband. Wie bereits mitge⸗ 
teilt, beabſichtigt das Komitee des Maiverbauds 
bei der Lodzer Abteilung des ruſſiſchen Tlerſchußz⸗ 
Vereins im Kinematographen⸗Theater „Odeon“ 
eine Reihe von Vorſtellungen mit Grläntermigen 
zu veranſtalten, die jede Woche am Dienstag 
ſtattſinden ſollen; eine derartige Vorſtellung fin 
det daher anch morgen, d. h. am 27, d. M. um 
4 Uhr nachmittags ſtatt. 

(Fortſezung der Cheomit im ber Beilage) 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia ⸗Theater. (Die Fünf Fran k⸗ 
furter.) Wohl der beſte deutſche Luſtſpleler⸗ 
folg unſerer deutſchen Theater ⸗Saiſon iſt Karl 
Rößler' Komödie „Die Fünf Frankfurter.“ Das 
Stüd ſpielt zur Bſedermeierzeſt und feine Helden 
find die Mitglieder der weltberühmten Frankfurter 
Familie Rotſchiſd. Rößler's Werk hat dichteriſche 
und 1 1 Vorzüge und erweckt, ſowohl 
durch fein Milſen, als durch den Stoff, ein ſtarkes 
SER: Rößler ſchildert 5 verſchiedene Charal⸗ 
tete: Anſelm, einen behaglichen Menſch, dem nur 
daran gelegen, müglichſt kaſch und ſchmerzlog, Geld 
einzuhelmſen; Nathan, als vorſichtigen Spekulan⸗ 
ten; Salamon, dem das „Draufgänger⸗ 
tu mé heilig und „friſche Fiſche — gute 
Fiſche“ bedeuten; Karl, als einen Zogerer und 
Jakob in Perſon eines jungen, nicht allzu ſchmell 
acceptſerenden Menſcheu. In der weiblichen 
Hauptfigur ſehen wit neben Frau Gudula (Mut⸗ 
ter der „ aufe“), — einer alten, einfachen Mile 
lionäredame, das kluge Töchterchen Charlorte, 
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Abend⸗Ausgabe. 


Montag, de 


Das Bombardement im Hafen 
von Beirut. 


Die Staliener haben ihre Abſicht, den Krieg 
uus den Gewäſſern von Tripolis und des Roten 
Meeres an die Küſte des kürkiſchen Reiches im 
Mittelmeer zu tragen, wahrgemacht. Sie haben 
im öſtlichen Teile des Mittelländiſchen Meeres die 
Kanonen ſprechen laſſen und in Beirut, der 
Haunthandelsſtadt Syriens, vor der ſchon wieder⸗ 
holt italienſſche Kreuzer erſchienen waren, zwei 
türkiſche Kriegsſchiffe außer Gefecht geſetzt. Ob 
auch tatfächlich, wie es nach den erſten, ſchon im 
geſtrigen Sonntagsblatt veröffentlichten Meldun⸗ 
gen ſchien, die Stadt ſelbſt beſchoſſen wor⸗ 
den iſt, darüber gehen die Nachrichten noch aus⸗ 
kinander. 

Konſtantinopel, 25. Februar. 

Geſtern morgen um 7 Uhr erſchienen die 
ttalieniſchen Kreuzer „Garibaldi“ und „Volturno“ 
vor Beirut. Die Kriegsſchiffe manövierten dort 
bis 10 Uhr und verlangten darauf die Ueber⸗ 
gabe des im Hafen liegenden alten türkiſchen 
Kreuzers „Avnullah“ und des türkiſchen Torpedo⸗ 
bogtes „Ankara“. Der türkiſche Kommandant 
erklärte, Beirnt ſei eine offene Stadt; die Ita⸗ 
liener hätten kein Recht, ſie zu bombardieren. 
Trotzdem die Italiener den Schiffen eine zwei⸗ 
ſtündige Friſt zur Uebergabe geftellt hatten, 
ſchoſſen ſie ſchon zwanzig Minuten vor dem 
Ablauf der Friſt. Der alte Kreuzer „Avnullah“, 
der ſehr ſchwach beſtückt iſt, hatte inzwiſchen den 
größten Teil ſeiner Mannſchaft an Land in 
Sicherheit gebracht. Bei dem erſten Schuß auf 
den „Apnullah“ explodierte deſſen Keſſel, worauf 
das Schiff halb unter Waſſer ging. Das Tor⸗ 
pedoboot „Ankara“ wurde ebenfalls zum Sinken 
gebracht. Nun entfernten ſich die Italiener, kehr⸗ 
ten aber zurück und ſchoſſen nochmals die Schiffs⸗ 
reſte zuſummen. Das Zollhaus und andere Ge⸗ 
büude am Hafen find durch die Beſchießung 
beſchädigt worden, da italieniſche Geſchoſſe nuf 
dem Kak niederfielen, wo ſich eine große Mens 
ſchenmenge angeſammelt hatte, die ſich mit 
Waffen aus dem Regierungsdepot verſah. Die 
Italiener gaben drei Kanonenſchüſſe auf den 
Regierungskonak, die Kaſerne und das Spital ab, 
wobei zwanzig Perſonen getötet und über hundert 
verletzt wurden. Auch ein Teil der Ottomanbank 
ſoll zerſtört ſein. Die Bevölkerung iſt furchtbar 
aufgeregt. Es herrſcht eine Panik, und die 
wohlhabenden Kreiſe begeben ſich nach dem 
Eſbanon. 

Nach einer anderen Meldung aus Konſtanti⸗ 
nopel ſoll das eine türkiſche Kriegsſchiff, der alte 
kleine Kreuzer, ſich ergeben haben, während das 
andere, das Torpedobaot, ſich ſelbſt in die Luft 
geſprengt haben ſoll. Eine Pariſer Meldung will 
wiſſen, daß das Torpedoboot nur leicht beſchädigt 
wurde. 

Türkiſcher Proteſt. 

Die Nachrichten aus Beirut rufen 
ſtantinopel lebhafte Erregung hervor, vor allem 
in Handelskreiſen. Sofort nach dem Empfang 
des Telegramms aus Beirut begab ſich der Mi⸗ 
niſter des Innern zu Mahmud Schefket⸗Paſcha, 
mit dem er lange konferierte. Da Beirut nur 
einige alte Geſchütze beſitzt, die längs der Küſte 
nor der Stadt aufgeſtellt ſind, wird es als offene 
Stadt betrachtet. Das Miniſterium des Aeußerc 
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in Kon⸗ 


Es gibt einen blinden Eigenſiun, der ſich für Kraft 


nimmt und genommen wird, und eine redliche Klugheit, 
die Kraft ift und für Schwäche gilt. 
Gerhart Hauptmann. 


Was Du ererbt von 
Deinen Vätern haft .... 


Roman 
von 
Gnido Kreutzer. 
(45. Fortſetzung ) 

Hanus fuhr aus feinem Brüten auf und 
notierte die Summe. So ging es weiter. Hin und 
wieder kamen anch kleinere Beträge von ein paar 
hundert Mark, mo der Roggenthiner mit abe 
ſchließender Handbewegung ſagte: 

„Dieſes Geld konne aus Trerom nicht ſofort 
flüffig gemacht werden. Ich habe es daher aus 
meinen Privatmitteln vorgeſchoſſen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt Dir der Betrag mit in Rechnung 
geſtellt worden. 

Und daun empfand der andere "jedesmal ein 
würgendes Gefühl im Halſe. Die Stunde war 
noch 1 80 verfloſſen, da richtete ſich Albrecht 
Grona hoch: 

„So, das wäre wohl alles. Ein Blick auf 
Deine Papiere wird Dich belehren, daß Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben ungefähr — wie man im 


kaumänniſchen Leben ſagt — balancieren. Das 


iſt ein über Erwarten günſtiges Reſultat. Aller⸗ 
Rings müſſen wir, um dieſes Ergebnis zu erzielen, 
ſchon einen Teil der erſt ſpäter einlaufenden Er⸗ 
lrägniſſe aus der Brennerei mit hinzuwehmen.“ 
Er machte eine kleine Pauſe. „Was dieſe Brennerei 
anbelangt, jo ift fie, genau wie ich Dir damals 
ſagte, Dein pekuniärer Rückhalt geworden. Vor 
dem Klaaſſen brauchſt Du Dich übrigens nicht 
u genieren, der ift natürlich völlig informiert. 
dr erkeunſt aus den Beſtellungen verſchiedener 
großer Stettiner und Stralſun der Firmen, daß 
dieſe Aufträge eine Höhe erreichen, welche es Dir 


erhob gegen das Vorgehen Italiens bei den Groß⸗ 
müchten Proteſt. Als Autwort beſchloß die Pforte, 
alle in der Türkei lebenden Italiener auszuweiſen. 
Der öſterreichiſche Botſchafter gab dem Miniſter 
des Aenßeren die Verſicherung, daß die Italiener 
die Dardanellen nicht forcieren würden. Das 
Kabinett teſegraphierte allen türkiſchen Hafenbe⸗ 
hörden im Mittelmeer, fofort umfaſſende Vertei⸗ 
digungs maßnahmen zu treffen. Die Börſe rea⸗ 
gierte auf die Nachrichten aus Beirut mit einem 
Kursſturz der Türfenrente um 70 Prozent, fie 
erholte ſich aber wieder um 30 Prozent. 
Mom, 24. Februar. 

Bezugnehmend auf die Meldung, daß italie⸗ 
niſche Kriegsſchiffe Beirut bombardiert hätten, 
veröffentlicht die halbamtliche Agenzia Stefani fol⸗ 
gende Note: Die Italiener hatten Kenntnis, daß 
ſich in Beirut zwei türkiſche Kriegsſchiffe befänden, 
die Kriegskonterbande befördern und die italieni⸗ 
ſchen Truppentransvortſchiffe angreifen ſollten. 
Infocgedeſſen erhielten italieniſche Kriegsſchiffe 
Befehl, ſich nach Beirut zu begeben und die oben 
erwähnten türkiſchen Kriegsſchiffe dort anzugreifen 
und zu zerſtören. Dieſe Operation, über die bis⸗ 
her noch kein amtlicher Bericht vorliegt, iſt wahr⸗ 
scheinlich inzwiſchen ansgeführt worden. Es iſt 
jedoch ausgeſchloſſen, daß die Stadt bombardiert 
worden iſt. 

Konſtantinopel, 25. Februar. 

Der Vali von Beirut drahtet an das Mini⸗ 
ſterium des Innern: Nachdem der italienſſche 
Admiral die Note überreicht hatte, vergingen kaum 
zwanzig Minuten, bis auf dem Landungskai, 
wo eine große Volksmenge, unter der auch ich 
mich befand, ſpazieren ging, feindliche Shrapnels 
(fell: wohl heißen Granaten D. Red.) niederſielen, 
vor denen wir uns kaum retten konnten. Die 
hierbei getroffenen Ziviliſten und Mannſchaften 
der geſunkenen Kriegsſchiffe ergeben eine Verluſt⸗ 
liſte von dreißig Toten, achtunddreißig Schwer⸗ 
verwundeten und ſechzig Zeichtverlegten. Die Ver⸗ 
letzten wurden in Krankenhäuſern untergebracht. 
Bei dem Bombardement wurde das Gebäude der 
Ottiomanbank, die Salonikibank, das Zollbaus, 
der Wellenbrecher und zwei Privathäuſer beſchä⸗ 
digt. Bisher hat kein Fremder Schaden gelitten, 
Die Konſuln von Dentſchland, Frankreich und 
Rußland ſuchten mich anf, um über die Gefähr⸗ 
dung der Sicherheit ihrer Schutz hefohlenen zu 
ſprechen und dankten für die energiſchen Maßre⸗ 
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geln, die zum Schutze von Leben und Eigentum 


der Ausländer getroffen wurden. 
Depeſche des Wali berichtet, daß die Italiener, 
noch während der Wali ſich im Konak befand, 
das Gebände zu bombardieren begonnen hätten. 
Die Nachricht hat auf der Pforte große Erregung 
hervorgerufen. 
Ein amtliches türkiſches Communiqus. 
Das Miniſterium des Innern veröffentlicht 
über das Bombardement von Beirut falgende 
Mitteilung: Heute früh 7 Uhr erſchienen zwei 
italieniſche Panzer vom Typ „Vittorio Emanuele“ 
und zwei Transportſchiffe vor Beirut und ver⸗ 
jangten die Uebergabe des Kanon enboots „Avnnl⸗ 
Ixh® und des Torpedoboots „Ankara“. Die tür 
ſchen Schiffe machten ſich unverzüglich kampf 
fertig, während die Behürden über die von dent 
— — — — 


ermöglicht, mit ihrer Hilfe um die große Klippe 
der Hypothekenregulierung gerade noch mit knapper 
Not herumzukommen. 

Ich habe übrigens nach dieſer Richtung hin 
bereits die erforderlichen Schritte getan. Die erſte 
Hypothek iſt Landſchaft und bleibt, die zweite, 
welche bisher den Burgers gehörte, wird von der 
Ritterſchaftsdarlehenskaſſe zu annehmbaren Zinſen 
gegeben. Die dritte dagegen muß abgelöſt werden 
und kann es auch. Eben unter Heranziehung der 
bis dahin eingelaufenen Brennereierträgniſſe und 
aus Getreidegeldern. 

Selbſtverſtändlich find die Verpflichtungen, die 
ſonſt noch auf Trerow laſten, nach wie vor be⸗ 
deutend und können erſt im Laufe der Jah re 
verringert werden. Trotzdem! — Du haft Delne 
Exiſtenz; Du kannſt Dir das Gut erhalten. Und 
wenn Du einigermaßen vernünftig lebſt, wirft 
Du in acht bis zehn Jahren wieder ſorglos aus 
den Augen ſehen können. Ich glaube Dich ge⸗ 
nügend zu kennen, um zu wiſſen, daß es Dit eine 
Anſporn ſein wird, das, was man Dir ſchon halb 
aus den Händen gerungen hatte, in unentwegter 
Arbeit wieder für Dich zurückzugewinnen.“ 

„Nu is man bloß gut,“ ſagte der alte 
Inſpektor, „daß Sie bald heiraten können, Herr 
Graf. Denn was ne vernünftige Wirtſchaft iſt, 
da gehört eine Frau rein. So wie bei uns hier, 
wo wir beide Junggeſellen, ein junger und ein 
öllerer, zuſammen klucken und eigentlich nicht recht 
wiſſen, was wir mit unſerer ſreien Zeit aufangen 
ſollen — fo iſt das niſcht!“ 

Haus Scharrehn lächelte 
und der Roggenthiner Tante, 

„Darüber laſſen Sie ſich man keine grauen 
Haare wachſen, Klaaſſen. Sie werden auf der 


etwas gezwungen, 


Hochzeit des Grafen Scharrehn noch luſtig die 
alten Eisbeine ſchwiugen.“ 
Dann waudte er ſich wiederum an den 


Freund. 

„Ich denke, Haus, damit habe ich Dir für 
den Angenblick einen genügenden Ueberblick, wie 
Du ihn wünſchteſt, gegeben; auf die genauergen 
Einzelheiten einzugehen, wird ſich im Laufe der 
nächſten Zeit noch Gelegenheit finden. Außerdem 
iſt dazu ja auch erforderlich daß Du Deinen 
ſtändigen Mohnfis in Trerow nimmſt und mit 


Eine weitere 


geſſen? Die ganze Sache 


aber er fand nicht mehr die Kraft dazu. 


Note berat⸗ 
Noch bevor die von den Italienern ge⸗ 
die italie= 


italieniſchen Konteradmiral 
ſchlagten. 
ſetzte Friſt abgelaufen war, begannen 
niſchen Schiffe mit dem Bombardement. Die 
türkiſchen Schiffe verteidigten ſich tapfer. Das 
Kanonenboot wurde von mehreren Kugeln ge⸗ 
troffen und fing Feuer, ein Keſſel erplodierte, und 
die Mannſchaft wurde mit den Waffen ſo ſchnell 
wie möalich ausgeſchifft. Nachdem ſowohl die 
„Apnullahe wie die „Aukara“ zum Sinken ge⸗ 
bracht waren, entfernten ſich die feindlichen Sch 
und kehrten zwei Stunden ſpäter wieder zurück. 
Sie bombardi, die treibenden türkiſchen Schiffe 
von neuem. Ein Geſchoß ſchlug in das Gebäude 
der Benque Ottoman ein und beſchädigte es. 
Sodann entfernten ſich die italjeniſchen Schiffe. 
Die Bevölkerung wurde im erſten Augenblick 
von großer Erregung ergriffen, doch wurde dank 
ſchnell getroffener Maßnahmen die Ordnung wie⸗ 
derhergeſtellt. 


Eine italienifche Schlappe in Tripolis? 


Der Temps erhielt von ſeinem im türkiſchen 
Lager befindlichen Korreſpondenten aus Azizie 
vom 22. d. M. die Meldung, daß eine aus zwei 
Reiterſchwadronen, vier Batafllonen Infanterie 
und drei Artillerie⸗Batterien beſtehende italieniſche 
Truppenabteilung einen Vorſtoß gegen Zanzur 
unternahm, um es zu beſetzen. Die türkiſchen 
und arabiſchen Truppen zwangen die Italiener 
nach zweieinhalbſtündigem Kampfe, ſich zurück⸗ 
zuziehen. 


geſandte 


Erbitterung in Syrien. 


Paris, 25. Februar. 
Die vonmehreren Privatforreſpondenten ſtam⸗ 
menden, abends hier eingetroffenen Depeſchen aus 
Kleinaſien ſtellen die Stimmung in der Stadt 
Beirut durchaus nicht fo ruhig und zuverſſichtlich 
dar, wie dies ſeitens der offiziellen Berichter⸗ 
ſtatter geſchieht. Vorläufig richtet ſich die Er⸗ 
bitterung der Bevölkerung, namentlich der ärmeren 
Klaſſen, gegen das Eigentum einzelner Italiener 
und ihnen befreundeter europäiſcher Familien. 
Gerüchte, wonach ſchon blutige Attentate der fang⸗ 
tiſterten Menge gegen Europäer vorkamen, wobei 
ein Nuffe umgekommen fein fol, bedürfen der 
Beſtätiaung. Für die franzöſtſche, engliſche, 
griechiſche und amerfkaniſche Schule ſowie für das 
deutſche Waiſenhaus iſt vorläufig nichts zu bes 
fürchten. Die beiden türkiſchen Kriegsſchiffe bes 
fanden ſich erſt ſeit kurzer Zeit im Hafen von 
Beirut und ſollten zur Beruhigung der Bepdl⸗ 
kerung und wohl auch zu Erkundungszwecken 
dienen, doch wurden ſie, wie ſich zeigte, nicht 
rechtzeitig verwendet, um das Herannahen der 
beiden Kreuzer „Garibaldi“ und „Volturus zu 
melden. Die Beiruter Bevölkerung fürchtet die 
Rückkehr der italieniſchen Kreuzer, die gegen 
Mittag außer Sicht kamen. Die Flucht der 
reicheren Klaſſen nach der Libanongegend dauert 
fort. In der Stadt herrſchen ernſte Beſorgniſſe 
für den Verlauf des morgigen Tages, Ueber die 
Zahl der Toten, die das heutige Bombardement 
gefordert hat, liegen widersprechende Angaben vor; 
ſie ſchwanken zwiſchen 20 und 60. Das Hafen⸗ 
viertel iſt ſtark militäriſch bewacht. Der Waren⸗ 
ſchaden, der durch den Brand der Zollmagazine 
verurſacht wurde, tt ſehr beträchtlich. 
Annahme des italieniſchen Annektions⸗ 
Dekrets im Senat. 
Nom, 25. Februar. 
Ju der geſtrigen Sitzung des Senats waren 
Tribünen überfüllt. Ueber 150 Senatoren 
laren anweſend, darunter der Herzog von 


hat beſchloſſen, Juanſchikai zum Präſidenten 
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Ahend-Ausgabe. 
BR 


Geng, bei deifen Eintritt die Senatoren ſich mit 
dem Rufe „Es lebe der König” von den Sitzen 
erhohen hatten. Der Präſident begrüßte im 
Namen des Senats die Herzoge von Mofta und 
von Genua und dankte ihnen für ihr Erſcheinen 
in der heutigen Sitzung. (Anhaltender Beifall). 
Dann fuhr der Präſident fart: aus Anlaß der 
Anweſenheit der Herzoge die eine Zier für Heer 
und Marine feien (Belfall), erneuere der Senat 
das Lob, das er den zu Waſſer und zu Lande 
Kämpfenden bereits gezollt habe, und bringe an 
den Gräbern der für das Vaterland Gefallenen 


aufs nene den Tribut der Tränen und des 
Ruhmes das. (Anhaltender Beifall.) Auf. Au; 


trag des Miniſterpräſidenten ernannte der P 
des Senats eine Kommiffion, die beauftragt wurde, 
noch heute über den Geſetzentwurf Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben. 
Nach Wiederaufnahme der Sitzung beantragle 
Senator Toreigliani, den Geſetzentwurf ohne 
Debatte anzunehnen. Der Antrag wurde in na⸗ 
mentlicher Abſtimmung unter allgemeiner Be⸗ 
geiſterung von Saal und Tribüne einſtimmig an⸗ 
genommen. Namentlich die Abſtimmung der 
Herzoge von Aoſta und Genua riß die Auweſen⸗ 
den zu begeiſterten Kundgebungen hin. In ge⸗ 
heimer Abſtimmung wurde ſodann der Geſetzent⸗ 
wurf von den anweſenden 202 Senatoren cite 
ſtimmig angenommen. 
Athen, 26. Februar. (P. T. -A.) 
Der „Athener Anzeiger“ berichtet, daß die 
Zentralverwaltung der ottomaniſchen Bank ſich an 
alle Filiaken mit einem Vertrauenszirknlar ges 
wandt hat, in dem fie beſondere Vorſicht in den 
Operationen wegen der bevorſtehenden inneren 
Frühjahrsunruhen in der Türkei empſiehlt. 
Konſtantinopel, 26. Februar. (P. T.⸗A.) 
Während der Bomberdierung Beiruts ſind 
15 Perfouen getötet und 109 verwundet worden. 
Ans Damaskus werden drei Eskadronen erwartet. 
London, 26. Februar. (P. T.⸗A.) 
Der Agentur „Reuter“ wird aus Konſtanti⸗ 
nopel telegzaphiert, man vermute, daß während 
der Bombardierung Beiruts zwei ruſſiſche Unter⸗ 
tanen ums Leben gekommen ſeien. 
Malta, 26. Februar. (P. T.⸗A.) 
Das Panzerſchiff „Laucaſter“ hat Befehl er⸗ 
halten, in See zu ſtechen. Man vermutet, es 
werde nach Beirut dampfen. 
Paris, 26. Februar. (P. T. A.) 
Der Kreuzer „Admiral Jarne“ wird von 
Kreta aus nach Beirut dampfen. 
Konſtantinopel, 26. Febrnar. P. T.⸗A.) 
Es zirkulieren Gerüchte über die bevorſtehende 
Bombardierung Meſſinas. 
Konſtantinopel, 26. Fehrnar. (b. T. ⸗A.) 
Der Miniſterrat hat beſchloſſen, alle italie⸗ 
niſchen Untertanen Syriens und Paläſtina mit 
Ausnahme der unter franzoſiſchem Schutz leben⸗ 
den Geistlichen des Landes zu verweilen, 


Inanſchikai Präſident 
der Mongolei. 


Peking, 20. Februar. (Spez.) 

Dank der Anſtrengung und der Klugheit 
Juanſchikaſs iſt die mougoliſche Frage weniger 
beunruhigend fr die Regleruug in Being, ge⸗ 
worden, Dadurch, daß er den Plänen des Dalat 
Lama eulgegen arbeitete, hat der Vizekönig den 
mongoliſchen Fürſten gegenüber einen großen Er» 
folg erzielt, Der Bund der mongoliſchen Fürſten 
des 


en 


meer. 5 
Deinem zukünftigen Intereſſenkreiſe in beſtändiger ber Einfachheit halber das Geld gleich an ſich 


engſter Führung ſtel ſt.“ 

Er blickte ſekundenlaug nachdenklich vor ſich 
hin. Dann ſetzte er hinzu: 

„Blieben nur noch Deine privaten pekunjären 
Verpflichtungen zu befprechen.“ 

Der andere hatte jäh den Kopf gehoben. Sie 
ſahen ſich au. In dem Geſicht Albrecht Gronas 
war die alte ruhige Feſtigkeit. 

„Du ſagteſt mir vorhin, daß Du noch eine 
kleinere Zahlung von einigen tauſend Mark zu 
leiſten habeſt. Vielleicht Haft Du die Liebens⸗ 
wülrdigkeit, mir gleich die Höhe dieſer Summe an⸗ 
zugeben, damit ich ſie dem Ausgabenetat anfügen 
und Dir das Geld auweiſen laſſen kann.“ 

Der Ulau hatte eine unvermittelte Bewegun⸗ 
gemacht. Seine Augen öffneten ſich weit un 
blieben wie hypuotiſiert an dem unverwandt auf 
ihn gerichteten Blick Albrecht Gronas haften. 

„Ich habe Dir — — —“ 

Jener beugte ungeduldig den Kopf etwas zur 
Seite. 

„Aber ja, haft Du denn das ſchon wieder ver⸗ 
A iſt ja allerdings nicht 
von ſolcher Bedeutung. Aber da wir doch gerade 
einmal bei dieſer geſchäftlichen Beſprechung find, 
fo wäre es doch naturgemäß das Vernünftigſte, 
auch dieſe Augelegenheit gleich zu erledigen.“ 

In dem Geſicht des jungen Ofſiziers ſtieg 
eine dunkle Röte auf. Er wollte ſich wehren, 
Seine 


Augen zuckten unſtät von einem Gegenſtand zum 


andern, als ſuche er irgendwo einen Halt gegen 
die zwingende Ueberlegenheit der mannhaft ge⸗ 
feſtigten Perſönlichteit des Roggentßiners. 

„Es find ſiebeutauſendvierhundert Mark, 
brecht! —“ ſagte er endlich, und noch 
bäumte ſich in ihm ſo etwas wie ein 
weifeltes Widerſtand auf. 

Der Hausherr hatte den Kopf ruhig zu ſeinem 
Inſpektor herumgewandt: 

„Notieren Sie dieſen Betrag bitte gleich mit 
hinzu, Klaaſſen, und ſorgen Sie dafür, daß das 
Geld bis Mitte nüchſter Woche flüffig it. Graf 
Scharrehn wird ja ſowieſo im Laufe dieſer Tage 


Al⸗ 
einmal 
ver⸗ 


zuehmen.“ 

„Die Summe tft doch aus den Exträgniſſen 
von Trerow, nicht wahr?“ fragte der Ulan ges 
drückt und dachte dabei im ſtillen: Jetzt ift je 
doch alles verloren. 

Der Roggenthiner Albrecht neigte mit einer 
beſtätigenden Gebärde ruhig den Kopf: 

Aber ſelbſtverſtändlich, Hans!“ Dann wandte 
er iR an feinen Beamten: 

„Sie können jetzt die Bücher und Papiere 
wieder zuſammeupacken und drüben in der Kauz⸗ 
lei verſchließen, Klaaſſen. In einer halben Stunde 
finden Sie ſich bitte wieder ein. Wir wollen 
zum Mittag das Avancement unſeres neuen Guts⸗ 
nachbars mit einer ſoliden Flaſche Wein | ber 
gießen.“ 


„Wie der alte Stoppelhopps vergnügt abge: 
Hans 2“ 


Inſpektor wieder geſchloſſen hatte. 
Der andere nickte ſchweigend. 
„Hoffentlich iſt die Angelegenheit, welche Dich 
hierher trieb, nun zu Deiner Zufriedenheit er⸗ 
ledigt.“ Der Roggenthiner legte die Sanlt⸗ 
decke ſorgfältig wieder auf den großen Mitteltiſch 


zes Schweigen. Und damt ftand der 
Lentnant Scharrehn zögernd auf und lat ein paar 
Schritte zu dein andern. In ſeinen Angen war 
ein unruhiges Licht. 
| „Albrecht, ich weiß uicht, was jetzt werden 
ſoll. Irgendetwas muß geſchehen, das wirft Du 
| doch ſelbſt einſehen. Ich meine, es ſſt doch gunz 
unmöglich. daß Du alles, was ich Dir hier zw 
Unrecht vorgeworfen habe, ſo ruhig ſantamf 
Das töunte kein Menſch tum, und auch Du nicht. 
Bitte, mache es mir nicht unmötig ſchwer und 
ſag' mir Deine Entſcheidung. Denn daß Du den 
Klaaſſen eben zum Eſſen eingeſaden haft — das 
war natürlich nur eine Floskel. Ehe er zurück⸗ 
kommt, bin ich ja längſt fort. Aber vorher 
müßen wir uns noch irgendwie ausſprechen oder 
Du mußt mic ſagen — —“ 


Gortſetzung folgt.) 


wieder einmal herkommen. und kann dabei daun 


eig, ben (18. 40, Bebtuar 1012. 


mongoliſchen Staates wählen. Nunmehr 
glaubt man in amtlichen chineſiſchen Kreiſen, 
daß die Verhandlungen mit Rußland über die 
Mongolei einen glatten und ſchuellen Verlauf 
nehmen werden. 
London, 25. Februar. (Spez.) 

Der „Times“ ⸗Korreſpondent in Peking mel⸗ 
del: der franzöſiſche Geſandte P. Jacquin de 
Margerie und das Perſonal der Geſandtſchuft 


haben geſten Juantſchikai ihren Glückwunſchbeſuch 


abgeſtattet. Die Unterhaltung war ſehr freund⸗ 
ſchaftlich und intereſſant. Es ift ja bekannt, 
daß die chineſiſche Regierung beabſichtigt, viele 
Einrichtungen nach franzöſiſchem Muſter zu ge⸗ 
ſtalten. Alle Vertreter der Mächte, außer denen 
von Rußland und Japan, haben bereits ihre Be⸗ 
u gemacht. Das bisherige Unterbleiben der 

ſuche dieſer Vertreter wird natürlich lebhaft ers 
örtert. Doch nimmt man an, daß die Mächte 
ihre Vertreter zu ſpät beauftragt haben, den Be⸗ 
ſuch bei Juanſchikai auszuführen. 

Peking, 25. Februar. (Spez.) 

Inanſchikal hat geſtern die Vertreter der pro⸗ 
teftantifchen Chriſten von Peking empfangen, die 
ſich bei ihm bedankten, daß es ihm mit verhältnis⸗ 
mäßig wenig Blutvergießen gelungen iſt, die Ord⸗ 
nung aufrecht zu erhalten und die Aubländer zu 


Tſchifu, 26. Februar. (P. EM.) 
Ans Schanghai find 600 Soldaten mit zwei 
zeſchützen und vier Maſchinen⸗ Gewehren einge⸗ 


troffen. 
Peking, 28. Februar. (P. T. A.) 

Ein eifriger Gegner der Republik iſt Schen⸗ 
lun, der Gauverneur det Provinz Schenſi, der an 
er Spitze von 10,000 mandſchuriſchen Soldaten 
die Republikaner in Sianfu angreift. 

— bes = 3 I x.) 

zufolge, Japan Ameri) 

Abwerſtündaig zum gl. igen Borſchreiten der 
Mache in China Die Mongolei if 


— 2 da Japon dort ſpezielle Jutereſſen 


Großherzog Wilhelm 
von Luxemburg f. 


Geſtern, Sonntag Abend, wurde die ganze 
Welt von dem Ableben des Großherzogs Wilhelm 
von Luremburg in Kenntnis geſetzt. 1 
Wilhelm, ein Sohn des rerſtorbeuen Groß! 1 
Adolf, wurde am 22. April 1352 in Biebrich 
em Rhein geboren. Er bermählte ſich 1893 mit 


D 
der Jufantin Maria Anna von Portugal, die als 
Tochter des Herzogs Michael von Sraganza 1861 
geboren wurde und feit 1906 an Stelle ihres er⸗ 
kankten Gatten — Regentin von Suremburg fit. 
Da der Ehe des großherzoglichen Paares kein 
Sohn, ſondern 6 Töchter entſproſſen, wurde 1907 
durch Familienſtatnt die Vererbung der Krone 
auf die älteſte Tochter beſtimmt. Es if. dies 
Erb! 0 Ba geb. dr 23. Jannar 1894 
i Berg, die nach ihrer Großjährtgkeit dle 
Seat übernimmt. — de 

Leider ließ der Geſundheitszuſtand des 
80 jährigen Fürſten ſeit längerer Zeit viel 
zu wünſchen übrig, ſodaß fein Ableben ſeit 
Jahren befürchtet wurde. Was erwartet 
verden mußte, wurde nun zur Wirklichkeit! 
Wilhelm von Luxemburg's Lieblingsaufenthalt war 
Königſtein, die Perle des Taunns. Inmitten 
hoher Waldungen erhebt ſich das 
Palais. Hier ſuchte der edle F ſeilung, und 
als Seine Königliche Hoheit durch Krankheit an 
Lmremburg gefeſſelt wurde, eilte ſeine hohe Ger 
mahlin zu dem Piebliugsaufenthalte 1 — 5 1 7 
So hielt es Fran Großherzogin ſeit Jahren. Nun 


großherzogliche 


| 


| 
| 


wird es ruhiger werden in Königſtein wie in 


Luxemburg und für die Generation beginnt eine 
Zeit des Erwachens, von dem Druck der Leitung 
eines guten, jedoch leidenden Regenten, deſſen 
Regierungspläne nicht immer mit dem modernen 
Geſſte im Einklang geſtanden. 


Verſchärfung der engli⸗ 
ſchen Streikgefahr. 


London, 25. Februar. 
Die Arbeiter der Alferton⸗ und Sphirland⸗ 
Gruben in Derbyſhire beſchlaſſen heute mit über⸗ 
wältigender Mehrheit bereits am Montag mittag die 
Arbeit W Derbyſhire galt noch für den 
hoffanngenolljten Bezirk, was die Abweudnug des 
Streils anbetrifft. Jufolgedeſſen iſt die Stim⸗ 
mung hier ſehr peſſimiſtiſch geworden, beſon⸗ 
derb da die Verhandlungen bis anf weiteres ein⸗ 

geſtellt find. 

P. London, 25, Februar. (Spez.) 
Sir John Simon, der Juſtizminiſter, hielt 
sefterm Abend in Bournemouth eine Rede, worin 
er erklärte, daß die Kohlenbergwerksbeſiter und 
die Grnbenarbeiter einen großen Fehler begingen, 
wenn jie die dete Partei, nämlich die geſaunte 
ge Nellen, zeapherihligt iehen, „Der 


| 


fentlichen Meinung liege mindeſtens ebenſoviel 
daran, daß eine Verſöhnung der Dienſtherren und 
der Arbeitnehmer ſtattfände. Die Partei, die 
ihre Weigerung, ſich mit der andern zu verſtändi⸗ 
gen, nicht rechtfertigen werde, würde es mit dem 
engliſchen Volke zu tun haben. 

Die bekannte Zwirnfabrik von Coats in 
Paisley hat geſtern ihren Arbeitern die vierzehn⸗ 
tägige Kündigung zuſtellen laſſen. Nach Ablauf 
dieſer Friſt werden die Arbeiter — ungefähr 
Lirtauſent an Zahl — nur nach Bedarf von 
Tag zu Tag beſchäftigt werden. 

Das Herannahen des Streikes verurſacht in 
Lancaſhire große Beunruhigung. Allein in 
Spinnereien und Webereien werden dreihundert⸗ 
tauſend Perſonen davon ergriffen werden. 

Eine bekannte Handelszeitung erklärt: „Wenn 
der Streik ſich länger als acht Tage hinzieht, fo 
kann man als ſicher annehmen, daß die meiſten 
Spinnſtühle ſtillſtehen müſſen. In vielen Fällen 
werden ſie nur noch ein oder zwei Tage länger 
aushalten können. 

An der Tune läßt der Einkauf von Kleidung, 
Möbeln uſw. ſeitens der Arbeiterbenölkerung bes 


deutend nach, während der Einkauf von 
Lebensmitteln, ſoweit . fich längere Zeit 
hindurch halten, wie Mehl, uſw. ungeheuer zu⸗ 
nimmt. 


Sobald der Streit beginnt, werden in Norte 
humberland und Durham ungefähr ſechszigtauſend 
Arbefter, die nicht der Grubenarbeitervereinſgung 
angehören, arbeitslos werden. 

In Hull find die Kohlenpreiſe ſowohl für 

rauch, wie für die Ausfuhr in unerhörter 
Weiſe in die Höhe gepangen. Da man auf die 
Kohlengruben nicht rechnen kaun; worden keine 
Ausfuhrabſchlüſſe getätigt. 

Die Kaufleute in Boiſtol haben den Kredit für 
Södwales ein geſtellt. 
een ah a e ei eee 

1 di 60 
find um Koßlen einzuſch fen. 

Wenn auf den Werſten in Shields und Wear 
die Arbeit eingeſtellt werden muß, fb werden 
acht⸗ bis zehntauſend Arbeiter darunter zu leiden 


haben. 
Genf, 25. Februar. (Spez.) 
Aus London wird dem „Journal de Geneve“ 
gedrahtet: Entgegen der aptfmiftiſchen Auffaſſung 
des „Daſly Telegraph“, dem zufolge die Minifter 
trotz des Ernſtes der Lage davon überzeugt ſeien, 
daß man vor dem 1. März za einer Eini⸗ 
ing kommen werde, hat man im Allgemeinen 
in London eine ſehr wenig hoffnungsvolle Meinung 
über die Möglichkeit einer Beſcitigung der Streik⸗ 
gefahr. Die Arbeitervertreter ſelbſt, die die 
schrecklichen Folgen eines etwaigen Streikes vor⸗ 
ausſehen, tun alles, um es der Regierung zu 
ermöglichen, eine Hinansſchiebung des Streik⸗ 
beginnes zu erlangen. Alle Anſtrengungen find 
gegenwärtig auf dieſes eine Ziel gerichtet. Die 
Grubenarbeiter wollen jedoch nichts von einem 
Aufſchub wiſſen. 
Unter Kohlenmaſſen begraben. 
London, 25. Februar. 
lage 1 ee 15955 12 indirekte 
Urſache einer außergemöhnlichen Kataſtrophe. In 
dem Londoner Sieditel Southwark, innerhalb der 
dort befindlichen Hauptſtation der elektriſchen 
Beleuchtungsanlagen der City of London, waren 
in Vorausſicht des Streiks 2400 Tonnen Kohlen 
angehäuft worden. Der Druck dieſer ungeheuren 
Maſſe gegen die änßere Mauer bewirkte, daß die 
Mauer nach einem auf der anderen Seite gelegenen 
Hinderniſſe zu einſtürzte. Eine Anzahl dort 
ſpielender Kinder wurden mrier den Trümmern 
begraben. Erſt nach angeſtrengter Arbeit gelang 


es, die Opfer zu befreien. Zwei kleine Knaben 
ſind tot, mehrere andere Kinder mußten ſchwer 
verletzt ins Hoſpital geſchafft werden. 


Proklamation 


eines neuen Präſidenten 


in Mexiko. 
New⸗Nork, 25. Februar. 

Eine heute in El Paſo erſchienene Proklamo⸗ 
tion der Inſurgenten erklärt Geronimo Trevino 
zum proviſoriſchen Präfidenten von Mexiko. Die 
Proklamation, die von General Orozed mitun⸗ 
terzeichnet iſt, erklärt insbeſondere, Madero habe 
durch Verbindungen mit amerikaniſchem Kapital 
und der Abhängigkeit von den Nankees die mexi⸗ 
kaniſche Flagge befleckt. Da Orozeo bisher alt 
zuverläſfiger Anhänger Maderos galt, ſchwächt fein 

Abfall die Regierung außerordentlich. 
Wie aus Waſhingtan telegraphiert wird, find 
die amerikaniſchen Truppen angewieſen worden, 
die mexikaniſche Grenze zu überſchreiten, ſobald 


es notwendig iſt, um eine Beſchießung nordame⸗ 
rikaniſchen 80 tete zu verhüten. Die Frage einer 
allgemeinen Mobilmachung an der Grenze wird 
erörtert, 


Die Verteidigung 
der Hochſchulpolitik. 


Miniſter Caſſo iſt endgültig aus feiner Re⸗ 
ſerve hervorgetrelen und hat in der Abendſitzung 
vom Mittwoch den 8. (21.) Februar die Hoch ⸗ 
ſchulpolitik der Regierung nom rechtlichen und 
praktiſchen Standpunkt ans verteidigt, indem er 
eine ganze Reihe von Interpellotionen beantmor⸗ 
zete. Die Aufgabe des Miniſters war nicht leicht, 
de er nicht nur die Oppofition, ſondern auch 
einen großen Teil des Zentrums gegen ſich hatte. 
Ja, wir wiſſen, daß in einzelnen Punften der 
Hochſchulpolitit die Regierung darartige Fehler 
begangen hat, daß auch die Nationaliften nicht 
mittun können. Es ſei nut an die Mißwirtſchaft 
von Tolmatſchew und Lewaſchow in der entwür⸗ | 
digten, blutbe Wr Neuruſſiſchen Uniperſttät 
erlne Doch Miniſter Caſſo ist nicht auf 2 
Adee eingegangen, Lender Hat im allgemeinen 


Vene vodzer Zeitung. 


die Richtung und die Maßnahmen feiner Polſtik 
verteidigt. Er hat die rechtlichen Grundlagen 
für das direkte Eingreifen der Zentrale in die 
Hochſchulangelegenheiten durch Auführung der 
Geſetze und der bisherigen Praxis zu bewelſen 
geſucht und darauf die praktiſche Notwendigkeit 
des Eingreifens des Miniſteriums mit dem 1010 
weis auf die Ohnmacht der Profe ſſorenkonſeils 
und die unhaltbaren Zuſtände an den Hochſchulen 


belegt. Die Petb. Ztg. ſchreibt hierzn: Der 
Miniſter hat hierbei, was im Grunde eine 
Selbſtverſtändlichkeit iſt, unterſtrichen, daß auch 


die harten Maßnahmen zum Wohle der Hoch⸗ 
ſchulen und der Jugend beſtimmt waren. Er hat 
ſich mit dem „Brandmafor“ verglichen, der in 
der Stunde der Gefahr ohne Skrupel und Beden⸗ 
fen Maßnahmen zur Rettung trifft. Andererſeits 
aber hat der Munter auch feine Fehler zu⸗ 
gegeben. 

„Es find nicht wenig Fehler im vorigen Jahre 
vorgekommen. Doch im Laufe des Jahres hat 
ſich das Mimiſterinm bemüht, nach Kräften feine 
Fehler aut ge machen (Bewegung links) und im 
gegebenen Augenblick einige Hundert junger Leute 
wieder aufgenommen.. 

Die Rede war ſachlich, eingehend und inte⸗ 
reſſaut. Sie hat auf allen Seiten ſtarken Ein⸗ 
druck hervorgerufen. Leider glaubte die Rechte 


Minifter Caſſos Worte als eine Beſtätigung ihrer 
hetzetiſchen Hochſchulpolitik auffaſſen zu können. 


Das beweiſen die häufigen Unterbrechungen der 
Rede durch Bravogeſchrei der Rechten. Vor allem 
aber fühlte ſich der impulſive Puriſchkewitſch zu 
derartigen Seeſenergüſſen beflügelt, daß er jedes 
Gefühl des Anſtandes verlor. Es iſt hocherfren⸗ 
lich, daß der Präſident Rodſfanko dieſen Elfer 
durch Wo tehung ahkühlte. Es kann den 
Hochſchulen kein ſchlechterer Dienſt geleiſtet wer⸗ 
den, als wenn der Minſſter zu einem Parteimann 
der Rechten geſtempelt wird, wie es die Rechten 
natürlich gern wünſchten. In Wirklichkeit geht 
aber aus der Rede Miniſters Caſſo hervor, daß 
er durchaus gern mit den Hochſchulkonſeils Hand 
in Hand arbeiten will. So erklärt er, daß in 
Charkow, wo das Profeſſorenkollegium dem Mint⸗ 
ſterium geholfen habe, faft gar keine Fehler bei 
Studenten⸗Relegatianen vorgekommen ſeien. In 
Tomsk dagegen, wo die Inſlitutsobrigkeit ſich 
abwandte und die Polizei ſchalten ließ, ſeien ſehr 
viele Unſchuldige beſtraft worden. Aus dſeſer 
Stellungnahme geht doch mit Klarheit hervor, daß 
der Miniſter mit den Konſeils und nicht etwa 
mit der Polizei zuſammen zu arbeiten für gut 
und normal hält. 


inſicht hat der Schlag auf den Mund des 
tig ſchimpfenden Puriſchtewitſch eine erlöſende 
Wirkung geübt. Schwerer wird es dem Zentrum 
ſein, völlige Objektivität dem Miniſter gegenüber 
zu finden; ſchan aus dem Grunde, weil der Mi⸗ 
niſter ſich nicht geſcheut hat, zwei Zentrums leuchten 
schonungslos als Kronzeugen für die Richtigkeit 
ſeiner Politik anzuführen. Es ſind das die ein⸗ 
ſtigen Kuratoren des Petersburger und des Char ⸗ 
kowſchen Lehrbezirks v. Anrep md Alexejenko. 
Aurep hat 1902 dem Konſeil unſeres Technolo⸗ 
giſchen Inſtituts, das ihm von der Relegierung 
echemiſcher Obſtruktioniſten“ Mitteilung machte, 
geſchrieben : 

„Ich habe ſchon am 3. (16.) März dem 
Direktor vorgeſchlagen, die genannten zwei Stu⸗ 
denten aus dem Inſtitut auszuſchließen.“ (Lachen 
und Beifall rechts.) 

Und der einſtige Kurator des Charkowſchen 
Lehrbezirks Prof. Alexeſenko hat am 5. Dezember 
1901 folgendes geſchrieben: 

„Unter den fetzigen Verhältniſſen, wo 
Obſtruktionen, die von den äußerſten Elementen 
vorbereitet und ausgeführt werden, ſich ſchon 
offenbart haben, kann man Melegationen nicht 
vermeiden; denn das fordert das Wohl der Mehr⸗ 
heit der Studenten, welche in der Univerſität 
arbeiten wollen und ſich von der Politik fern⸗ 
halten.“ (Beifall rechts und Bravorufe.) 

Durch das erſte Zitat hat der Redner das 
Recht, durch das zweite die Pflicht des Eingrei⸗ 
jens der Zentrale belegt, ohne auf die be den 
Zentrumsführer, die, wenn wir nicht irren, auch 
zu den Interpellanten gehören, weiter Rückſicht 
zu nehmen. Dieſe unerwarteten Zitate werden 
natürlich von den Feinden des Zentrums von 
rechts und links ausgenutzt. Trotzdem kann man 
erwarten, daß der Miniſter nach feiner geſtrigen 
Rede in Zentrumskreiſen und vielleicht ſogar in 
der gemäßigten Oppoſition ernſter und als ein 
poſitiverer politischer Faktor aufgefaßt werden 
wird, als es bisher geſchehen iſt. 


Die Univerſität Odeſſa. 


Wenn in Rußland heſſere Zeiten eintreten, 
wird man vieles, worüber man ſich jetzt aufregt, 
vergeſſen haben. Schwerlich aber wird die 
Schmach und Schande, mit der Tolmatſchew, Le⸗ 
waſchem und die rechten Profeſſoren mit verein⸗ 
ten Kräfteu die Univerſttät bedeckt haben, jemals 
im Vergeſſeuſelt geraten. Die rechten Profeſſoren 
haben ſachlich wie ihrerzeit Runſtſch und 
Mognizki ratiſche Berümtheit erworben. 
tönende Reden von der 
und den hohen Zielen des Akademis⸗ 
= aber werden fie antworten, wenn 
man fie daſan erinnert, in was für einen Sumpf 
ſie die Pflanzſtätte der Wiſſenſchaft verwandelt 
haben. In den „Odeſſ. Nom.” macht K. Petrow 
die Geſellſchaft mit den Gebränchen bekannt, die 
de Sdeſſaer Univerfität bei der Verleihung von | 
Stipendien an Sludenten, bei Uuerſi hungen 


Mr. Hz. 


zu üben 
älstenien 


und Befreiungen von der Zahlung 

pflegte. Die erſte Frage der Univerſi 
rung war: Iſt der betreffende Student 
des Akademiſtenklubs? Hat er an Scschod ken, 
Verſammlungen uſw. teilgenommen? Was für 
„geheime Mitteilungen“ liegen über die Anſichten 
und Ueberzeugungen des Studenten vor ? Alle 
Akademiſten erhielten unbedingt ſofort Stipendien, 
Unterſtützungen, Befreinngen von der Zahlung, 
ganz abgeſehen von ihren Fortſchritten, ihrem 
Beſuch der Vorleſungen, ihren Kenntniſſen und 
Fühigkeiten. Es war genau fü, als ſetzte die 
Univerfitätörenierung Preiſe aus für den Beitritt 
zum Akademiſtenklub. Alle übrigen Studenten 
— es war die große Mehrzahl, nämlich 2000 


E galten als hochverdächtig. Mau führte Buch 


verläſſig) 


über dieſe Zweitanfend, man rubrizlerte ſie wie 
weiland die heilige Inqujfſttion, nach ihren Mei⸗ 
nungen, Ueberzeugungen, Anſichten und Taten. 
Die Univerſitätsdiener und Aufſeher ſpielten bei 
der Abfaſſung dieſer Charakteriſtiken elne große 
Rolle, die größte aber ſpielten die freiwilligen 
Spione und Hinterbringer aus der Zahl der Stu⸗ 
denten ſelbſt. Kurz, es blühte der Geiſt des 
edlen e Die rechten Profeſſo⸗ 
reu unterſchieden ſich in nichts von Poliziſten. 
Kann man ſich etwas ſchmählicheres oder herun⸗ 
tergekommeneres vorſtellen, als einen Profeſſor, 
der ſich mit der ſyſtematiſchen Abfaſſung ſchubde⸗ 
ſter Derenzigtionen befaßt! Daß haben hie 
rechten Profeſſoren der Odeſſaer Univerſitüt eifrig 
und ohne einen Augenblick zu zandern getan, Petrow 
ſchreibt: Allen denen, die wegen irgendeiner 
Tolſtoi⸗, Pirogom- oder Muromzow⸗Feier aufge⸗ 
ſchrieben oder verhaftet waren, wurden unbedingt 
alle Arten von Unterſtützungen geſtrichen. Nas 
türlich war die Tätigkeit der Denunzianten ſehr 
nor und In 15 5 5 Auf 15 1 
ſolcher Subaffe erhaftgen wie jene 

ren, wa in der Nacht auf den g. Dezember 
1910 zehn Studenten im Kondikt verhaftet, dit 
übrigen cusgewieſen, der Konpikt geſchloſſen 
murde — alles ohne Angabe eines Grundes! 
Student G. wurde drei Jahre von der Zahlang 
der Unſvetſttätsgelder befreit, im vierten Fahre 
aber erklärte man ihm, er habe einmal, vor 3 
Jahren, einen Verbändler⸗Studenten beleidigt — 
folglich werde ihm hiermit jede Erleichterung ent⸗ 
zogen. Der Student St. ertappte einen Akade⸗ 
miſten beim Diebſtahl der Kaſſengelder auf einer 
Ausſtellung und zeigte ihn an: Zur Strafe 
wurde er, d. h. der Student St., nicht der Dieb, 
erſt auf zwei Wochen eingeſperrt und danm aus⸗ 
geſchloſſen! Der Prorektor Almaſow pflegte eine 
Anzahl von Studenten bei ſich zu verſammeln. 
Er forderte fie dann anf, zu unterſchreiben, daß 
fie nie an Sschodken, Verſammlungen, Ausſtän⸗ 
den u. dgl. teilnehmen würden. Den weißen 
Schafen verſprach er Stipendien, Unterſtützungen 
und alls mögliche Gute, den ſchwarzen Böcken 
aber (und das maren oft die meiſten ) ſtellte er 
die Etikette: „neblagonadfeſhuy“ (polttiſch unzu⸗ 
in Ausfiht, Petrow ſchließt feinen 
Artikel mit den Worten: Noch nach 50 Jahren 
wird man mit Schrecken und Abſchen davon 
reden, in was für eine Kloake die rechten Pro⸗ 
feſſoren die Univerſität verwandelt haben. Und 
Herr Almaſaw braucht auch nicht um feinen 
Ruhm beſorgt zu ſein — ſein Name wird ver⸗ 
ewigt ſein! (Herold). 


Die Rloſterbrüder von 
Czenſtochau vor Gericht. 


(unberecht. Nachdr. verb.) 
Petrikau, 24. Februar. 

Ein erſchütterndes Kulturbild, wie es 
die Fantaſie eines Diderot nicht ſenſatlaneller 
hätte ausmalen können, wird in den nächſten 
Tagen das hieſige Bezirksgericht beſchäf⸗ 
tigen. Es iſt der Prozeß gegen die Kloſter⸗ 
brüder von Czenſtochau; den Paulinerpater Das 
maſy Mac o ch, die Mönche Bafiy Die» 
ſinski und Iſidor Starczewski und 
die frühere Telephoniſtin Helene Kr zu za⸗ 
no ws ka, verehelichte Mac och. Als Haupt⸗ 
angeklagter erſcheint der Pater Damaſy Mac och, 
der des vielbeſprochenen Kleinodienraubes an der 
Mutter Gottes non Czenſtochau und ferner der 
Ermordung jeineg Vetters, des Poſthalters 
Waclaw Macoch beſchuldigt iſt, während die 
übrigen Angeklagten der Beihilfe zu dieſen Taten 
angeklagt find. — Die Vorgeſchichte dieſes Pros 
zeſſes mit ihrer geradezu kulturhiſtoriſchen Be⸗ 
deutung hat ſeit langem die Gemüter im ganzen 
Lande erregt und weit über die Grenzen des 
Reiches hinaus in der ganzen geſitteten Welt 
Schrecken und Entſetzen verbreitet. Handelt es 
ſich doch um die Schändung einer der ehrwür⸗ 
digſten Wallfahrtsſtätten der katholiſchen Chriſten ⸗ 
heit, die mit einem Morde Hand in Hand ging 
und ſetzt endlich ihre Sühne finden ſoll. 

Im Herzen des Königreichs Polen, an 
der Hauptſtrecke der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn, 17 Werſt von der deutſchen Grenze ent⸗ 
fernt, liegt die Kreisſtadt Czenſtochan, des Gore 
vernements Petrikan, heute eine rege Fabriksſtadt, 
aber feit Jahrhunderten, und vor allem in der 
Geſchichte des ehemaligen polniſchen Königreichs 
als die heiligſte Kultusſtätte der Polen eine ganz 
hervorragende Rolle ſpielend. Zu Häupten der 
Stadt erhebt ſich auf der Jasna Gora, dem 
Klarenberge, das Kloſter nom Orden des heiligen 
Punl des Eremiten, mit dem weltberühmten 


Marienbilde, einem kleinen auf Cypreſſenholz ge⸗ 
malten, vom Alter ſchwarzhraun gewordenen 
Bilde byzantinſſchen Urſprungs, das ſedoch wegen 
feiner Wundertäligkeit den Ruhm und Glanz 
Czenſtochaus in der katſoliſchen Chriſten heit aus⸗ 
macht. Das Kloſter iſt der berühmteſte Malle 
fahrisort für die Kathollken und wird auch von 
Preußiſch⸗Schleſien, Poſen und Weſtpreußen, ſomie 
aus Golizien her beſucht. Die Zahl der Wall⸗ 
fahrer beträgt je lich 400,000, wovon allein 
die Hälfte an den Hauptfeſttagen des Kloltert 


cba beit 11. 2d. Gesa E 


vom 7. bis 9. September ſeden Jahres erſcheint. 
Seine Schätze an Gold, Silber und Edelſteinen 
ſind unermeßlich groß und lockten in früheren 
Jahrhunderten die kriegeriſchen Scharen der 
Huffiten, Schweden und Preußen an. Aber fo 
lange das von König Wladyslaw Fagiello ge⸗ 
ſtiftete Emeritenkloſter die gewaltige Macht des 
ehemaligen Polenreiches hinter ſich hatte, trotzte 
es allen Stürmen und übertrug ſeinen Weltruhm 
bis in unſere Tage. Sein Hauptheiligtum, dag 
wundertätige Marſenbild, haben ſchon die pol⸗ 
niſchen Könige mit Diademen in reicher Zahl ge⸗ 
ſchmückt, aber auch die Gläubigen aller Länder 
ſtatteten das Muttergottesbild in einer fo ver⸗ 
ſchwenderiſchen Weiſe aus, daß der Wert der 
Juwelen im Kronenſchmuck der Maria allein auf 
Millionen Mbl, geſchätzt wird. 


Die Patres des Paulanenkloſters, zu deren 


Obliegenheiten die Verwaltung und Kirchliche Ver⸗ 


ſoraung des Wallfahrtsortes gehört, hatten unter 
dieſen Umſtänden ein beſonders verautwortungs⸗ 
volles Amt und die Ordnungsregeln des Czen⸗ 
ſtochauer Kloſters waren die ſttengſten im ganzen 
Königreich Polen und im ſpäteren Gouvernement 
Petrikan. 

Wie ein Blitz; aus heiterem Himmel mirkte 
daher im September des Jahres 1909 die ſenſa⸗ 
tionelle Meldung non dem großen 


Kleinodienra“ he in der Gnadenlieche. 


Die auf mehrere Millionen bewerteten, bril⸗ 
lantenbeſetzten Kronen dez Muttergottesbildes 
waren geftohlen und das Muttergottespild ſelbſt 
durchdie Berührung fremder Hände entweiht worden. 

Eine ungehenre Entrüſtung bemächtigte ſich 
aller Gläubigen, zumal von unbekannter Seite 
das Gerücht auageſprengt wurde, 
ſei durch gebung Hände perüiht worden. Denn 
neben den Schätzen des Mul ergottecbildes beſaß 
das Panſanerkloſte- auch nach einen ungeheuren 
Kloſterſchatz, den die Spenden der Gläubigen in 
den Opfoerſtöcken der Gnadenkirche immer mehr 
aufüllten und ebenfalls auf eine enſehmliche 
17 — gebracht hatten. Sollen doch einzelne woßl⸗ 
jabende 11125 beim Beſuche bis zu 100,000 
Mbl. geſpendet haben, wie denn öberhaupt nur 
Silber und Gold in dem ſo teich bedachten 
Gnadenorte üblich waren. Angeblich fürchtete 
man damals, daß die Regierung eine verſchärfte 
Kontrolle des polniſchen Kloſterweſens fiberhaupt 
durchführen wolle. Um fo überraſchender war es 
daher, daß eines Toges, in ein kleines ſeidenes 
Beutelchen eingebuude s, ein wenn auch nur kleiner 
Teil des Diamantenſchmuckes der Maria in der 
öſterreichiſchen Grenze bei Prozowic 
funden wurde, und beſtimmte Anzeichen darauf 
ſchließen ließen, daß das Säckchen verloren, und 
zwar von einer Dame verloren ſein mußte. — 
Während aber noch die Nachforſchn nach der 
unbekannten Verliererin der Beilenlen im Gange 
maren, erregte eine zweite Senſationsmeldung die 
Gemüter, In eiter Ausbuchtung des Warthe⸗ 
fluſſes bei Klomnice in der Nähe von Czenſtochau 
mar ein Sofa im Waſſer aufgefunden worden, 
das in feinem Innern die verſtümmelte ung 
nackte Leiche eines Mannes enthielt. 

Alle Bemühungen der Polizei, das geheimnis⸗ 
volle Dunkel, das über diefem ar 


5 Bil erwies ſich Monate 
1 1 4. 1 vermochte man feſtzuſtellen, daß 
die Leiche mit einer Binſenmatte umnäßt war, 


auf welcher verſchiedene Zahlen aufgedruckt waren; 
und ein erfahrener Eiſenbahnbeamter erfammte 
dieſe Zahlen als Speditionsnummer der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn wieder. Auch wurde aus den 
Frachtzetteln der Bahn ermittelt, daß eine mit 
dieſen Ziffern verſehene, in eine Matte gehüllte 
Sendung nach dem Paulanerkloſter auf der Jasna 
Gora befördert worden war, aber daran, daß der 
oder die Täter etwa auf dem heiligen Berge 
juchen ſeien, dachte überhaupt niemand, bis 


. lere Fe Erden E 
hut von nſtochau ganze 
Geheimnis in wenigen Minuten aufklärte. Im 


Schnapsrauſche bekannte er einer Tafelrunde von 
anderen Droſchlenkutſchern, daß er an einem 
Juliabend von dem er des Paulanerkloſters 
Stanislaw Zaloga mit ſeiner Droſchke an ein 
abgelegenes Tor der Umfaſſungs mauer gerufen 
worden ſei, wa zwei Kloſterbrüder unter 
Anleitung eines Paters ein ſchweres Sofa auf die 
Droſchke geladen hätten. ſchen habe er noch 
einen zweiten Wagen herbeiholen müſſen und in 
dieſem hätten die Kloſterbrüder Platz genommen, 
während ihm die Anwelſung 


eine weite Ausbuchtung hat, 


laden und ins Waſſer g. worden. 
habe der Paulinerpater Be den Droſchken⸗ 
lutſcher, in eine nahe ung geführt, ihm 


fein Kruzifix an die Stirne gehalten und ihn 
knieend ſchwören laſſen, daß er unter keinen Um⸗ 
ſtänden nerraten werde, was 
woran er ſich Beteiligt habe; 
geſchehen zum Wohle der Kirche ge⸗ 
ſamten Christenheit. Daun habe man ihm 30 
NEL. für die Fahrt bezahlt, worauf er die Kloſter⸗ 
brüder nach Nowoxadomex hinüberſahren mußte. 
Er * 4 wohn mit der 
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ortſetzung aus dem Hauptblatt.) 

„ Unbeſtändiges Wetter haben wir in 
dieſem ſiehruat; es iſt aber ganz natürlich, daß 
nach warn en, ſonnigen Tagen immer wieder ein 
nebliger Tag kommt, denn die Aut zünſtung des 
Erdbodens iſt gegenwärtig ſehr ſtark und eben 
dadurch wird Nebel erzeugt. Im ganzen iſt das 
Weltet viel zu mild, es wäre viel beſſer, wenn es 
ſtets trübe oder kälter wäre. Denn Durch die 
Würme wird die Vegetation geweckt, und wenn 
dann, wie wahrſcheinlich, ein garſtiger Nachwinter 
kommt, folgen böſe Rückſchlsge. Immer kommen 
dieſe je nicht, aber mei‘ doch, fie find felten aus⸗ 
geb lieben. 

Spenden. (Eingeſandt.) Folgende Spen⸗ 
den find bei dem Unterzeichneten eingegangen. 

Füt dag evangeliſche Waiſen⸗ 
haus: Familſe Robert Biedermann 
als Jubelſpende 6000 Rb l. in 
Pfandbrieſen, H. Gamper 2 Rbl., Frau Laufe 
1 Rbl., durch Frau Kirbitz auf dem Geburtstage 
von Frau E. Monk geſemmelt 7 Rbl., auf der 
Taufe bei Herrn Karl Fogel durch Herren Pohl 
und Bredan geſammelt 6 Rbl. 91 Kop. 

Für das An na⸗Marien⸗Hoſpi⸗ 


ders Exzellenz C. von Herbſt zur Aufbeſſerung 


der Koſt zur Fastnacht 50 Rol., desgleichen für 
dee evang. Maifenhaus 50 Rbl. 
| Für dle Armen: Herren O. P. 3 Rhl. 
und J. Penkert 10 Rbl. 
Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 
Gottes reichen Sege 
R. Gundlach, Paſtor. 

v. Der Verein zur gegenſeitigen 
Unterſtützung der Handels und In⸗ 

fieleangeftelltir. an der Plngaſtr. 45 ver⸗ 

tet am 36. Mürz im Weißen Saale des 
Hotel Mannteuffel einen Kouzert⸗Raut. Die 
Worbereitungen ru find 
Gange. 

Vom Wereln „Linas⸗Hacholim“. 
(Eirgeſandt, Um das Andenken des verſtorbenen 
M. Storch zu ehren, ſpendeten deſſen Erben zu 
gunſten des Vereins „Linas⸗Hacholim“ 100 Rbl., 
wofür die Verwaltung herzlichſt dankt. Zu gun⸗ 
ſten der Abteilung zur Erteilung von Hilfe an 
arme Wöchnerinnen des Vereins „Linas⸗Hacho⸗ 
lim ſpendeten: Die Eheuteute Lewin ſohn an⸗ 
läßlich der Verheiratung ihrer Tochter mit Herrn 
Dr. Prybulski 15 Rbl.; die Eheleute Ingſter 
anläßlich der Geburt eines Enkelks 18 Röhl. und 
die Eheleute Perla — 5 Röl. Für obige Spen⸗ 
den ſagt das Komitee den edlen Spendern hiermit 
herzlichen Dank. 

S Nach ihren Heimatsorten abge⸗ 
ſchoben wurden wegen verſchiedener Vergehen 
nachſtehende Perſonen: Jozefa Sobolewska, 17 
Jahre alt, Marſanna Kwasniewska, 16 Jahre 
alt, Edward Pilichowski, 23 Jahre alt, Sta⸗ 
nislaw Etafial, 18 Jahre alt, Tadeusz Krawiecki, 
16 Jahre alt, Stanislawa Pawlak, 17 Jahre alt, 
Sophie Przendzielewska, 10 Jahre alt, Sab ing 
Klaſtorz, 19 Jahre alt, Genovefa Korolezyk, 10 
Jahre elt, Helena Sobgcka, 28 Jahre alt, Jan 
Olszewsti, 20 Jahre alt, Boleslamwa Dernotrskg, 
20 Jahre alt, Bladnslam Reidak, 22 Jahre alt, 
Czeslaw Reſdak, 30 Jahre alt, Moſchek Klins⸗ 
berg, 15 Jahre alt, Wicenty Oſtramgka, 40 Jahre 
alt, Marſanna Pletrzak, 14 Jahre alt, Sta⸗ 
nislam Kozulski, 27 Jahre alt, Chaim Klein⸗ 
mann, 17 Jahre alt, Mieczyslaw Meidecki, 27 
Jahre alt, Peter Zentſch, 35 Jahre alt, 
und Stephen Telesphos Lampert, 31 Jahre 2 


errenloſe Dokumente. In 
Kanzlei der Geheimpolizei befinden ſich nachſtehende 
Dokumente, die von den rechtmäßigen Be⸗ 
figern in Empfang genommen werden können: 


ein fel auf 100 Rbl. an die Ordre Peter 
Mete al; ein Blanke⸗Wechſel auf 300 
bl. 3 Blanko⸗Wechſel auf je 100 Rbl.; ein 


Blanko⸗Wechſel auf 17 Rbl.; ein Wechſel auf 
200 hl. an die Ohre Balihaſae Walgat ; ein 
Wechſel auf 100 Rbl. an die Ordre D. Wein⸗ 
ſtein; eine Lombardquittung aus dem Lombard 
an det Zachodn ſaftraße Nr. 31 aud Nr. 268,985 ; 
355 N tt; Freu ee 
N) n an der Do a „ 20 
Ka 160,777 ; ein Portefeuille und verſchie⸗ 
dene Briefe, Rechnungen und Quittungen. 
bete, , b A de ee ge 
l „ wurde au iner⸗Chauſſee 
eine gewiſſe Agnieszra Mikulska, wohnhaft 5 
| Sonfierzuo, Gemeinde ofolna, von 
einigen Leuten überfallen, die ihr nach einer vor⸗ 
en Leſbezviſttatian 8 Rbl. 37 Kop. 
ein Bon 70 ee murde die Land⸗ 
lizei in Kenntnis ge 
2 85 — Verner 5 dem Wege 
dom Dorfe Noſalewice nach dem ſe 
Weiden, Gemeſude Zn. der Ein⸗ 
wohner des erſtgenannten Dorfes Joſeſ Mlynars 
non einem aus dem Walde kommenden 
lten, der mit einem Revolver bewaffnet mar, 
überfallen, durch zwei Meſſerſtiche an der Bruſt 
ſowie an der linken Hand verwundet und ſodann 
einer Leibesviſitation unterzogen, worauf der 
Bandit, da er bei M. nichts vorfand, wieder im 
Walde verſchwand, Zur Ermittelung des Bandi⸗ 
len, der ea. 27—28 Jahre alt iß und ziemlich 
anſtändig gekledet war, wurden feitend der Land: 
polizei die energiſchſten Recherchen angeſtellt. 


woges e 


bereits im vollen 


Abl., 


. Diebſtahl. Geſtern morgen drangen 
bisher unermittelte Diebe nach Zertrümmerung 
der Vorhängeſchlöſſer in den Laden von Abram 
Kopinski an der Wschodniaſtraße Nr. 57 und 
raubten ans demſelben mehrere Stücke Plüſch im 
Werte von ca. 350 Rbl. Nach den Dieben wird 
ſeitens der Polizei auf das eifrigſte gefahndet. 

* 5, Taſchendiebſtahl. Der aus Siedle 
hier eingetrof ene Pinkus Mordka Nadworny teilte 
der Polizei mit, daß ihm van einem unſerer Lang⸗ 
finger das Portefeuille, enthaltend 268 Rbl. in 
barem Gelde, Wechſel auf die Summe von 400 
RI. ſowie verſchiedene Dokumente, aus der Ta⸗ 
ſche neftohlen wurde. Wann und wo ihm das 
Portefeuille geſtohlen wurde, vermochte Nadworny 
nicht anzugeben. 

»Unbeſtellbare Telegramme: Hof aus 
Kowno, Garkaw aus Niſhiy⸗Nowgorod, Huth 
aus Berlin, Morgenſtern eus Klimontow, Mar⸗ 

olis aus Werny, Lewandowtki aus Marta, Ro⸗ 

enten aus ÜUman, Kirſchhaum aus Tiflis, 
Schmadawski aus Zngmenka, Rotkopf aus Nowy⸗ 
Mlynow, Somow aus Krasnojarsl, Eines aus 
Watſchau. 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Städtiſches. Das 
Schulbudget der Stadt Petrikau für das Jahr 
1912 umfaßt die Summe von 46,562 Mil. 62 
Kop. Davon entfallen auf die ſtädtiſchen Ele 
mentarſchulen 41,282 Rbl., auf die Alexander⸗ 
Schule ſowie auf die Schule für ruſſiſche Kinder 
5280 Rbl. Dem Magiſtrat der Stadt Petrikan 
wurde von der Gonvernements⸗Verwoltung mit⸗ 
geteilt, daß der Eröffnung von Handelskurſen für 
die örtliche Jugend von nen dieſer Behörde kein 
Hindernis im Wege ſteht, ſofern ſich die Kauf⸗ 
leute und Handwerker der Stadt bereit erklären, 
die damit verbundenen Koſten zu decken. Die 
Staten der Handelskurſe werden dem Miniſte⸗ 
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werden. 

G. Alexandrow. Poſtaliſches. Zum 
Chef des hieſigen Poſt⸗ und Telegraph, N 
wurde Hert Henryk Gryſiewicz ernannt. 

Aus Tomaſchow wird uns telenheniid 


ulgeteilt, daß daſelbſt die Gattin des allgemein 


geſchätzten Arztes, Frau Dr. Rode, geſtorben 
iſt. ie Verſtorbene war eine ſehr mohlthätige 
Frau und erfreute ſich in den weiteſten Kreiſen 
der Tomaſchower Geſellſchaft allgemeiner Sym⸗ 
pathie und Verehrung. Sie ruhe in Frieden! 
Zaierz. Zur Weihnachtsbeſcherung der 
Inſaſſen des Evangeliſchen Greiſenheims und der 
evangeliſchen Armen in Zgierz ſpendeten: Fran 
Make 5 Rbl. Fr. Linke 1 Dt, Fr. Schrener 
2 Rbl., Herkner 1 Rbl. 30 Kop., Fr. Maier 50 
Kop., Fr. Brandt 50 Kop., Fr. Poranska 1 Rbl., 
Ir. Kreutz 50 Kop., Fr. L. Breöſchneider 1 MEI, 
J. Borſt 10 N, Fr. Hille 1 Rbl. 50 
op., Herr Seidel 1 Rbl., Herr Berſch 2 Rbl., 
Ir. Ehlke 50 Kop., Fr. Ferd. Swatek 3 NEL, 
Frau Heinze 1 Rbl., Fr. Goſdhalm 1 Röl., Fr. 
Aug Freitag aus Lodz 1 Röl., Fr. Seiffert 1 
Fr. E Lubnan 1 Rbl., Fr. A. Funke 2 
Rbl., Ft. E, Schultz 3 Rbl., Frl. Droſe 50 Kop., 
Ir. Schwarz 1 Rbl., Fr. E. Zobel 1 Rbl., Fr. 
H. Saupe 1 Rbl., Fr. Modrow 1 NHL, Fr. 
Kühn 1 Rbl., Fr. T. Zobel 1 Rbl., Fr. J Reu⸗ 
mann 30 Kop. Fr. E. Bernecker 2 MEI, Fr. 
R. Radke 1 Röbl., Herr Kart Truo 3 Rbl., Fr. 
Rehberg 1 MbL, Fr. Bruno Eruſt 3 NEL, Fr. 
1 7 1 Rbl., Fr. P. Eichbaum 1 Abl., Fr, 
el Zobel 1 Abl., Ir. A. Jahn 1 RU, 
Ir. Lamprecht 1 Abl., Fr. Borncka 1 Rbl., 
5 Ehlte 1 NEL, Fr. Richter 1 Rbl., Fr. A. 
dt 1 Röl., Fr. A Gutſche 1 Rbl., Frl. 
Roman INH, Fr. Lieſte 1 Rbl., Herr Jach⸗ 
mann 1 Rbl., Fr. Wirth 1 Rbl., Fr. Schi 
1 Rbl, Fr. Marie Kruſche 1 Rbl., Fr. Hugo 
Gutſche 1 Rbl., Fr. Graebſch 50 Kop., Herr F. 
Kunkel 1 Rbl., Fr. B Kunkel 1 Rbl. 50 Kop., 
Fr. Wechwerth 2 Rbl., Fr. K. Bomme 2 Rbl., 
ge Emil Droſe 1 Röl., Herr E. Borſt 5 Rbl., 
= 


30 Kop., Fr. Am. Gutſche 1 Rbl., Fr. Helene 
Lorenz 1 Rbl. Akt.⸗Geſ. d. Zgierzer Manufaktur 
5 Röl., Fr. Leidigkeit 1 Rbl., Fr. Kaiſer 50 Kop., 
Fr. Elfe Ernſt 3 Rol, Fr. Math, Sager 1 Rabl. 
Fr. Siga Bredſchneider 1 NEL, 50 Kop, Kerr 
Kerber 1 Abl., Herr O. Bernesker 2 Nl, Fr. 
Immiſch 2 Rbl., Fr. Benſch 2 Rbl. Herr Jungto 
2 Rbl. 50 Kop ., Ser Brung Müller 1 bl, 
Fr. E. Stopp 3 Rbl., Fr. M. Lindner 1 Rbl., 
Fr. M) Tebus 55 Kop., Fr. R. Saupe 50 Kop., 
W. Friedel 1 Rbl., Herr F. Gabriel 1 NHL, 

err Herrmann 1 Rbl., Fr. Wanda Kruſche 2 
Abl., Fr. A. Scholle 2 Rbl., Fr. M. Craft 2 
Rbl. Fr. M. Eberling 8 Rbl., Fr. M. Kruſche 
2 Rbl., Fran N. Meyerhoff 3 Rbl. Herr G, 
Meyerhoff 3 Röbl., Br. „Haeſſuer 3 MEL, 
Herr Präſident Sdkollt 6 Rbl., Herr Dr. Hagen 
3 Rbl., Fr. G. Wegner 3 Röl., Herr Reinh. 
Eruſt 3 Rbl., Fr. O Hentſchel 1 Ib, Fr. R. 
ee Rbl. 35 Kop. Fr. O. Thante 50 Kop., 
Fr. . Hoch 4 Röl, Fr. P. Müller 1 ML, 
Fr. Olga Ernſt 3 Rbl., Fr. Julie Ernſt 2 Rbl., 
err Schmechel 1 Rbl., ge A. Otto 40 Kap., 
err Hugo Eruſt 1 Rbl. 50 Kop., Fr. A. 
wartztſchulz 60 Kop.“ Fr. A. Bernecker 1 Rbl. 


50 Kop., Fr. Liebert 1 Rbl., Fr. Guſtay Torno 


Röbl., Fr. Jahnz 1 Rbl., Fr. Adeline 


. 


u 


ur h 


Herr Photogr. Ekkert 1 


Schwarzſchu 


50 1 
NEL, Fr. Sitka 1 MbL, Fr. Vogel ſen. ) Röbl., 
Fr. Vogel jun. 3 Rbl., Fr. Mauch 2 Abl.. Fr. 


Berte Zerndt aus Lodz 1 Rbl., Fr. R. Kunkel 
1 Mbt., Fr. Langhaus 1 NEL, Fr. R. Hoffmann 
2 Röl., Fr. Ikſert 2. NM, Fr. Swatek 2 Rhl., 
Herr Henſel 2 Rböl., Fr. M. Herrmann 1 EL, 
Fr. W. Kunkel 1 Rbl., Fr. A. Schmechel 50 
Kop., Fr. M. Kindermann 2 Abl., Fr. G. Bernd 
1 Rbl., Fr. M. Neumann 1 Rhl., Fr. L. Fried ⸗ 
ler 1 Rbl., Fr. G. Schwarzſchulz 1 Rbl., Fr. E. 
Sallin 50 Kop., Fr. A. Benrton 2 Rbl., Fr. R. 
Langhans 50 Kop., Fr. M. Büch 50 Rop., 
Frau T. Froſt 1 ME, Fr. A. Longe 
1 NHL, Herr 3. Wieſe 1 Rbl., Fr. Zippel 50 
Kop., Fr. A. Bott 1 Rh, Fr. H. Danislow 50 
Kop., Fr. Koſchade 1 MbL, Fr. W. Rüger 1 


| Enbnan 4 Schürzen, 


Wele Hoffmann 3 Mbl,, Fr. Bialaſtewicz 


Ro, Fr. N. Tober 1 Nhl., Fel. Tydelkka 1 
Rbl., Herr Hoffmann 5 Abl. Herr Guften Ber⸗ 
necker 1 Rbl., Fr. Helene Gufe 50 Kop. Herr 
F. Rüger 3 Rbl., Herr A. Tſchenſe 1 Röl,, Frl. 
Schlabitz 1 Rbl., F. Jähner 1 Rhl., Herr C. G. 
Ernſt 1 Rbl. 50 K er Paſtor Serin 3 Rbl., 
Here Adolf Ernſt 5 Rbl., Fr. Neumann 2 Abl., 
Fr. Haunſchek 1 Rbl., Fr. A. Meyer 1 NEL, 
Fr. Zippel 1 Rbl., Here O. Meyer 5 Rbl., Fr. 
A. Lorentz 5 Rbl., Herr Romann Eenſt 2 Ahl, 
Fr. Puſewska 5 Rbl., Fr, A. Mitzner 2 Nhl ., 
Firma Kunkel u. Vetterlein 3 Rbl., Fr. Stroh⸗ 
bach 2 Rbl., Fr. Vych 1 50 Kep. Dr. 
Hahn 1 Röl. 50 Kap., Fr. E. Eckert 30 Kop., 
Fr. Gammer 1 NHL, Fr. Bernecker 1 Rpl., Fr. 
N. Hahn 1 Rbl., Ir Wegner 1 Rbl., Fr. 
Schmalz 1 Rbl., Fr. R. Zernat 1 NL, Fr. M. 
Hoch 2. Rbl., Fr. Keſbich 1 Mb, Fr. Krause 
1 Rbl. 50 Kop., Fr. Linke 50 Kop. 

An Naturalien wurden geſpendet: 

Von Herrn Ad. Ernſt 22 Pfd. Tuchreſte 
Ir. Brun Brebſchneider 27 Ellen ſchwakze 
Tuchreſte, Fr, Otto Ernſt ein Sammetkäppchen. 
dan Herrn Klotz 1 Otz. Tiikotſtrümpfe, Fr. 


Marie Hoch einen ſchwarzen Herzencock. Zr. 
Ninterpeletot, 1 ſchwarzen 


Rock, Beinkleider und 2 Weſten, Von den Erben 
des perſtorbenen Herrn And. Ern getragene 
Leibwäſche und 1 Paar Gamaſchen, von Herr 
Fr. Otto Ernſt 4 Pfd. 
Pflaumen 6 „ Birnen und 4 Bid 
Nudeln. Frau Rah. Ernſt 2 Nl. zu Fleiſch 
und Mehl., Fräulein Droſe 18 kleine und 6 
große Päckchen Pfefferkuchen, Fran Auguste Hahn 
2 Fl. Wein, 12 Pfd. Zucker, 5%, Pfd. Pflaumen, 
von Herrn Carl Zobel 4 Fl. in, Frau Wilh. 
Bernecker 2 Blechkucken, Fr. Julie Eruſt 3 NEL. 
zu Blechkuchen, Fr. H. Zippel, 1 Kuchen und 2 


Fl. Wein, von Herrn lange aus Roſſenow "4 
Korz. Kartoffeln, von Herrn Bock 15 Pfd. ver 


iedene Würſte. 
0 5 Gott vergelt's 
Serini, Paſtor. 
Zgierz, den 23. Februar 1912. 


Gerichtschronik. 


Seltſame Vorkommniſſe. Wie der 
Golos Semli, die Retſch und andere Blätter mel⸗ 
den, hat der Juſtizminiſter Schtſcheglowitou ange 
ordnet, daß alle Unterſuchungsmateriglien und Do⸗ 
kumente aus dem Prozeß gegen den Verein! Daſch⸗ 

\ nafzutjum, über die gegenwärtig hirter verſchloſ⸗ 
ſenen Türen im Gebäude des Bezirksgerichts vor 
einer beſonderen Abteilung des Senats verhandelt 
wird. dem Unterſuchungsrichter des Bezirks richts 
beſonders wichtige Angelegenheiten A exan⸗ 
row zur Vornahme einer abermaligen Vorunter⸗ 
ſuchung auszuhändigen find, damit feſtgeſtellt 
werde, wir es gekommen iſt, daß während der 
Prozeßverhandlung aus der Zahl der Sachbeweiſe 
1 zwei bis drei Dokumente verſchwunden find. Es 
ſoll nämlich der Retſch zufolge ſeſtgeſtellt worden 
ſein, daß in einem Notizhuche, das als Belaſtungs⸗ 
material diente, das Wort Amaſig in Gemiſiſa 
ver wandelt worden ſei. Als die Verteidiger eine 
Sachperſtändigen⸗Unterſuchung beantragten, Toll 
aus dem Büchlein die Seite mit dieſer Korrektur 
verſchwunden ſein. In einem anderen Dokument 
ſoll der Name Dolgory in Dolgouſchiew ver⸗ 
waudelt worden ſein. Die Verteidiger ſollen eine 
| peinliche photographiſche, mikroſtopiſche und chemiſche 
und der Senat ſoll den An⸗ 
trag angenommen haben. Da fall auch dieſes, 
Papier verſchwunden fein. Die Retſch teilt mit, 
daß ein Mitglied des Appellhafs die Unterſuchung 
Er habe. Im Prozeß wegen der Neuruſſiſchen 
Republik ſoll dag Militärgericht beſchloſſen haben 
auf Grund des Art. 919 des 3. Bandes der Mil. 
| Gef. von 1868 dem Juſtizminiſter mitzuteilen 
daß das Gericht in den Unterſuchungs⸗Materialien 
desſelben Beamten, der damals Unterſuchungs⸗ 
richter war, etwa 30 Fälſchungen und Korrekturen 
konſtatiert habe. Der Beamte ſoll darauf zum 
Miiglied des Appellhofs ernannt und als folder 
im Daſchnalzutſun⸗Prozeß zur Bearbeitung und 
Syſtematiſierung des ee Belaſtungs⸗ 
materials herangezogen wo ſein, nachdem er 
bereits die Vorunterſuchung geleitet hatte. Die 
Materialien werden mit aller Sorgfalt in einem 
Zimmer neben dem Gerichtssaal mehr. In 
Sachen der Vorkommniſſe im Prozeß wegen der 
Neuruſſiſchen Republik war in der Duma eine 
Interpellation eingereicht worden. Es verlautet, 
daß auch die neuen Vorkommniſſe Gegenſtand 
einer Interpellation fein werden. Petb. Zig. 


Expertiſe beantrrgt 
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Montas, den (13.) 26. N.. 


ut 1812 


Neue Lodze 


Zetlun 


NE 


Erſtes ſüddentſches Haus für gefärb!- Oraauzinſeide, Trome, Grsge eit, ſucht branchekundigen 


kautionsfähigen Vertreter, 


der bei größten und mittleren Fabrikanten und Zwirnern nachweisbar vorzüglich eingeführt 
if. Off. m. Lodzer oder deutſchen Referenzen erbeten unter „J. J. 2577“ durch Rudolf 


Heute bis Montag grandioſes Pronramın: 


Die Sträflinge Nr. Nr 13 u.10 


Erorehendes Drama in 8 Teſlen. 


Journal Paths. ] Prince anf Reisen. 


boch omiſch 
Anfer Programm : 


DAS TODESSCHIFF 


Geniationsbrame in 2 Zeilen 
Anett Mur un Luna-Tbeater! 


PARADEinPOTSDA® 


Moſſe, Berlin S. W. 


2551 


Hiermit beehren wir uns unſeren beehr⸗ 
len Konfumenten mitentellen, daß wir 
den Breit der 


NAPHTASEIFE 

der Erfindung von Dr. Goldzweig, 

mit dem 1. Mirz a. c., um 1 Kop. ps 

1 feine) Schachtel erhöht baßen. 
Hochach tun vevoll 

Lodzer Naphtaſeife⸗Fabrik 


Radogoszez, Aniersfaftr, 158, Tel. 18-98, 
Alleinverkauf: Feat Gluala, Pokudnlowaſtraße 28, Tel“ 


Erfahrener Appreteur, 


mit der Ferkinſtollung aller Arten Herrenſtoſſe, Kammgarne, Streichgarne. 
Paſeiots, Streſchanvrelur, auch Damen flelderſtoſſe gründlich vertran, fucht 
feine Stellung zu wechſeln. Off. unter „O. M. 50“ an die Exped! on 
der Neuen Loder Zeſtima erbeten. 2508 


2128 
817 


Junger deutfiher 


Kaufmann, 


Suchbalter, Rorreſvonveut, Ztenparuph, Maſchluenſchreſber, mf. 
Ginfährigenegenonis und beſten Emprehlnngen, ſucht Stellung (är jotort ofer 
1. Uoril bei beſcheidenen Anſprüchen. Angebote unter „E. K. 78“ an die 228 
der Neuen Loder geſtung. 


ne N: 


& 


24:7 


gement. Gel Of. 


ne 


en und Nusſſchrunz Warmer Artikel mit allen 
eoret. Arbeiten Ntellwlalionen u J. w. vollkommen 
Geil. 
2453 


ür Moh- ſowie Ielauge ſelbſtändiger, er ahrener 


J. Kraft, perfekt in 
dorlomuienden prall. 
vertraut, ſucht Stellung als Deſſinaterr oder Werkmeiſter. 
Offerten ter „F. B 24“ an die Expedition diefes Blattes erbeten 


Ein in der Spinnerel 


Vorbereitungsmeiſter, 


in einer jrößereren Cylnneret feit mehreren Jahren tätig, wünſch, fih in 
verändern. Offerten uster „W. F.“ am die Expedillon der Neuen Lodser 
Zeitung erbeſen 2580 


Fürbermeilter, 


üeberei ant eingearbeitet, der eins 
weicher ſoſort übernommen werden kaun. 


größeren 


beſ t, 
er größeren Färzerel Stellung. Gef. Off. sub 
an die Exp. der Neuen Lodzer zeitung erbeden. 


en Eintritt wird ein ſelbſtändig arbeltskräftiger tüchtiger 


inlhaller-korrosponden 


ruſſiſchen, ie und drukſchen Sprache N für ein größeres 
Fabrllationsgeſchäft seit, 
Offerten sub „R. C. HI.“ au die Exped. ds. Blattes. 2506 


Hlefige Flima ſucht tüchtigen und ſoliden 


Tischlermeister 


für Bau und e e Offerten mit gen anisabſchriſten and 
Yehausanfprügien u unter „D. Z. 30“ an dle So diejer Zig, erbeten. 2469 


Vuchhalter⸗Korreſpondent, 


RT Arbeits 


der deutſchen, ruffiſchen und poluiſchen Eyrache müchtig, 
rast, lüchlig, bilanzfäbig, ſucht paſſenden Poſten. Geſl Off. sub „ 
rurch das Bureau Unger, Warſchau, Wierzbowa 8, erbeten. 


Per ſoſort oder fpäter flotte 


Stenographiſtin 


Offerten mit Bengetsabideiter und 
Be ir Barfteu g ſucht. aged pan Örhellanfgrädien anler 
K. B. 18“ an die Expedition der Nauen Lodzer Zeitung erbeten 


Wichtig fir Herren Fabrikanten 


Zu verlanſen im guten Zuſtande: 1 doppelte Mauhma ſchine auf Stäbe 
Firma Gessner, 1 Schlagſchrermaſchine, 1 Verſlreichmaſchlue, 1 kleine Walke, 
1 Klopfwalle, 1 Tentriſnge 1000 mm Unterbetrled, 1 Zwirnmoſchiue à 100 
Spindel, von beiden Selten eugliſche, 1 Kettenſchlſchlmaſchine, 1 Scheermaſchine 
ür Weberel. Verſchiedene Urtitel für Appretur-Auſtalt zn haben ane 
Straße Nr. 91, Tel: 25-91. 1 A Lipi 


2 Bolzreleruoire 


von ca. 16 Kudit⸗Meter In bau, © Belimaden und Mören 
ebeuſo ein elferner gut erhaltener Filter dos Waſſer, Seifiung elteg 
3 Kubit⸗WMeler per Stunde auf kaltem Wege, find zu verlaufen. Naäberes bei 
der Aktiengeſellſchaft ber Daudmannfaktur von S. Cramanskt, Ledi. Przeſagd 6. 


Bauplätze in Chojny 


. Kaller, 
2306 | 


von Rbl. 150 au zu verkaufen. 
Gluwnaſtraße Nr. 2 Nr. 21 


Näheres bei 4 


Theater-FTruppe 


ſucht junge Damen 
m. guter großer Ftaur. Drutiche bevor⸗ 
Wat, Hotes Gehalt, Stellung dauernd 
Wund Melone 12, ©, 10. 2476 


Aa 


becniicher Zeichner, der dur d Kra k- 
A0 In Armut geraten, bittet ede Nen⸗ 
ſchenkreunde, bm durch Ueberſaſſen v. 

Garderobe behilflich zu ſein, damit er 
ſich wieder ſelnen Unterhalt verd enen 
lann. Näheres Boludniowaſtr. Nr 79 


dem Hans wächter. 2191 
ment Korreſpondent, 


der auch der ruſſiſchen, polniſchen und 
dentichen Sprache mächtig tft, fucht 
Stellung. Off. u. „James“ an d 
Exp. bis. Blattes erbet % 

Inner Mi 2370 
Abtofbent einer Eriaffinen Yanbeis'chufe, 
der 3 Landesſprachen in Wort und 
Schriſt mächtig flotter m. outer Rechner, 
der längere Zelt in einem bleſigen ard 
feren Hanfneihäft tätig war (mit auteiit 
geuanis) ſucht Stellung. Gef. Off 
sub „X. R.“ an bie Exp. d. Bl erbeten 


Tichtiaer Band; 


Webmeister 


für Belour⸗Borte geſucht Offerten Ind 
an die Exvepltlon der „Neuen Lodzer 
Zeitung“ unter „Velour* abzugeden. 


Jede Woche 
Sso Rubel 


Lumen Hauſterer bei einem ſehr cang 
baren Artife! verdienen. Zu erfahren 
Widzeweka 42, Wodn 20 K. 2429 


Tüchtige, redegewandte 


Stadt- Aausierer 


fucht wird ein Hausverwalter mit einer 
„Färbermeiſter 150, | Kaution von 1000 Rubel. die in Pro« 
2415 arntpapieren hinterlen werden kann. 


Perfekt. 
570 or deutliches 


werden fofort geſucht. Get. Offertu 
untte A. S. 400“ 


0° an die Expedllton 
dleſes Blattes zu richten. 2159 


GESUCHT 


Oſſerten find an die Exp. d. Bl. unter 
2K. K. zu rieten. 


Anſtändiges Fräulein, 
welches 2 Kindes abends ruffilche und 
polniſche Stunden giebt und Schulap⸗ 
beiten mitmacht kaun ſich gegen freie 
Wohnung und Roi bel deutſcher Fa⸗ 
mi ſe melden. Zu erfragen in der —— 
biefes Blattes 


Geübte Näherin 


Przejalbſtraße Nr. 30, Wehn. 19, bet 
Frau O. Engel, geſuch. Dortfelbſt 
lönnen fi) fünge Mädchen, die das 
Rietdernähen gründlich erlernen wollen. 
melden. 2455 


Geſucht vin 


Meppefierer 


zu Fanlaſlearbeit. N 
kraße Nr. 1. Noßunng 18. 


Für kleinen Haushalt wird 


Mädchen | 


geſ., das kochen kann und leichte | 
Hans arbeilen mit verrichtet. Guter 
Lohn und Behandlung. An ⸗ 
erbieien unter „K. 50“ an die 
Erp. big. Blattes. zus | 


Ein boſſerer 


Komptoir ⸗ 


wird per ſoſort geſucht. Offerten unter | 
A. 9. 13“ en die Orpedſtlen der 
K. l. 34 m 


Deulſchſprechender 


Laufburſche 


mit guter Handſchriſt ee 


3 
meiden Mitolnjemafn Nr. 58. 


Nahe | 


Reheling | 


Eine Mohnung Kochlrau ' 


beſlehend aus 0—6 Hiumern nebſt Weg as zu lichlellen, wird der 1. Juli 5 3 
geſucht. Ofſerten au die Grp. bleſes Vlies sub „W. A. F.“ 2273 


| findet für den Vormittag Beſchäf⸗ 


ligung Neue Promenade 27, 2. St. 


＋ 
— 
— 
we 


Naturannahme, 
T. k. SIDFRTAKO in ende und ſprechende Bilder. 


2250 


Das Komitee der Scktion zur Pflege 


armer Jöchnerinnen 


daß am 2. März l. J, um 8½ Uhr abends, 


macht biermit bekannt, 


b. Lo zer iſraelitiſchen 
Wohltätinkeits- Verein 


So’ale om der Batobnfaft oße Nr. 20, die 


General⸗Verſammlung 


der Sektions mitglieder? 


er 


Tagesordnung: 


1) Erdffnung der Ver tamm ung 
) Reden ſcha tsbericht des Lomi 
3) Be tigung des Bubsef pro 


und Wahl des Vorſtdenden : 
1 Seition pro Jaht 1911; 


4) Bahı der ſehlenden Nomlteemfta leder; 


5 Wahl der Meyſſionstommiſſl 
6) Projekt der Errichtung eines 


7) Anträge. der Mitglieder des Komitees: und der 


on; 
Woch erlnnength “s, 
e ton. 


Actung ! Im Hölle des Nichterſcheineng der rrlorderfichen Mitglie- 
detzabl, findet 5 nächte Genera verlamminng am 12. Mürz, um 8½ Un 


abends daſe bſt (Bochoduiaſtraße Nr. 20) falt 


2539 


Schroth sche Kur-Anstalt 


in Niederlindewiese A.-3. Oestr. Schlesien. 
gegründet im Jahre 182 


9 von JOHANN SCHROTH 


Physikalisch diätelische Heilmelhode 


einzig in 


ihrer Art. 


Naturremässe rationellste Entziehungs- und Entgiftungs- 
Kur. Beste Erfulge bei: Rhenmatismus, Gicht, speziell 
bei allen chronischen Leiden und Infektonskrankheiten, 


Moderüster Kom fort 


bei billigsten Preisen. 


Luft- und elektrische Licht- Bäder. 


Ganzjährig geöffnet. 
287 


Prospekte anf Verlangen gratis, 
Aerztliche Leitung: 


Dr. med. Paul v. Guggenberg. 


Damen: 


Bevor Sie ſich einen Hut laufen, 
wollen Sie bitte meine große 
Auswahl in Damenhliten, Wezel 
Gaze, deſichtigen, Sie werden ſichet 


Hüte!! 


Trauerhüten ar: 


ſowis mat 
ter Trauer 
‚der etwas peclswertes u. pafjexdes finden, 


ſelrikauer 


UL T. Niedel } 


| firbeitverschaffer 


Fig für eine mechaniſche Waberel 
den Firum oder Propiflon. . 

— „Arb eit. Berſchaffer“ in 

Erv. d. Bl. nieder zulegen. a 1 


Ein Heiner 
Lehrling, 


Le- en Lauf burſche 


ldanen ſich melden — E. Schindlauer, 
5 128. 2525 


Sofort. zu verkaufen 


eine ſaſt neue 


Aonnsſcheer maſchine. 


Zu erfahren bei Joſeyh 1 
Benebhkienftraße Nr. . 
Sofort zu verkaufen ee 
u verpachten 
eine mechanische Weberei mlt 14 [malen 
Stühlen, 42 8flia, mit elektrischer Strait 
1 Beleuchtung, eigenem Motor, alles 
aulem Huſtanbe. Bu erfragen in 5. 
Leder ig. (2883 


Ein gutgehender 


Kolonial waren laden 


in kraukbeits halber am W 
Wulezaubkaſtr. 164. 2298 


Eine Biker ⸗ W ae 


iſt zu verkaufen. 
vutomierskaſtr. Nr. 6 


Väckeriiliale 


Grabowaſtt. Nr. 23, 


15 ) 


zu verlaufen. 


{ehe bug, were wur 
Armes, 
Süd, 
Sara "wi 
rank, a Tegel, Wal 
Sag mit serien, 
worden, Teppiche, Detzensälde, 
Weicitauscftenpe Ar. 


Salengarkıtur, 


daft aur und Herausgeber A. Dreming 


Straßt 148 


Theater-Variele 


„Arnnin“ 


Vom 16. Eis 89. Februar 191% 
Neunes Programm, 


— — 
Belle Marion, Gängerit. 


Les Antonoff-Trio 
Drininefler Aelaug und Tanz, 


Diuwal (prolongiert) 
Nafiiher Oumorſt-Aulor. 


Arzdorfi-Due, Tam - Akrobaten. 
Eine fran ud ein Damenimitator 


Raftenfünzer, Olſtorlſche Feerle. 

Vrüchtige ation. 150 lebende 

Kalten und Mäuse anf der Bühne 
sorsie 10 Tebende Paten. 


Hübler & Com., Komplnaklonzalt, 
Gumnaſeiſcher Aft auf dert 
Aecuped. 
9-jährire Lili 
Die Kefnite Tan zarin und Senbrette. 


Tu; Steinrettys, Parterreatrobaten 


15 


M-Iie Amanda & Mr. Sidoni 
Band» Eauitibeiften 


Uranin-Rio 
Serle neuer Bilder, 


Unter der Veranda: Konzert elner 
rumänischen Kapelle. 


abreifehalber _ fpotibilht, mem wur 
fofort zu oerfaufen: Salonelnrichtung, 
Speiſe⸗ und U ee 
und Kabineitindbel, ſowe Lampen, 
Portleren, Pardinen, Bilder u. verſchle⸗ 
dene kleiner e 


luwna- Straße N. 
1. Cage Feen. 


i Federrollwagen 


"telrb in kaufen geſucht. YWührrez 
beim Poctier Srebuſa Rr 60. 2490 


NMotattons- Schrelprejfei 


N 


be, US 


Nan * rend 


a euer bs. 10 
Dx m 


Zu vermieten 


eine berrſchaſtiſce Wonnnug in der 
III. Gtage, beſteh n. aus 5 gimiſern, 
Küche und affer Beau meickkellen nb 
1. 14. Apr! oder ob 1/14. Juli 19 2 
wie 
ein großes Parterre- Vokal, in dem ſich 
bisher eine Apotheke Befard, mit an⸗ 
lloßender Wohnung nebſt ellen Bequem 
Acht ten an 1 14 Ju 1912 

Wld ewslaſiraße Nr 70, gegenüber 
der Hanpıpott 1023 


Ein Fleiſcherladen 
mit großen Eckladen mit zwei 


Keller n eln Schan⸗ 
lenſtern, ver 1. Apr zu vermſeten. 
Nawrotſtraße 90. Zu erfragen beim 
Emtümer. 2342 


Sonntae 


Wohnung 


3 gimmer und Küche oder 2 Zimmer 
und Seüche mit fdmtl Bequem lichteſten 
per 1. Moril in vermieten. Juſſus- 
Stroße N. 19. 215% 


—a Zu. 
Verrihaftliche Wohnungen, 
Beftchend.aus 3 Zimmern u. ihe ik 
allen Bequem par ſo ort 21. 1. Apel 
zu vermſelen. Debenbſt ist elne Arronie 
Kohn! Belt aus 6 Zimmern u. Nüche, 

Mädhenyinmer, nebſt allen Bequem). v. 
1 Jul zu vermieten, Petrſtauerſtraße 
Nr. 192 bein Wirt, 289 


Sofort zn v tn fers 


oder voin 1. März ein net möbliertes 
Front⸗Zimmer mit ſeparatem Eine 
gang, in der III. Eiane des Fron! -⸗ 
Hauses, Unker Hand. Milch- Str. 4 5. 


Friſeur-Taden 


mit eleftricher Beleuchtung unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu vermieten. 
Annaſtraße Nr. 21. »7 


2 Zimmer 


und Küche 2 
im Hothparkerre fofert oder per 1. April 
In vermieten. Dlugaſtr. 59. 


Ein Fabritsiofal, 
bestehend aus 2 Saen, 30 K 11, mit 

Trempel und eleltriſchem Strom, iſt 
per foſort auf der Sipawaßraße Nr. 71 
im Haufe Kleindleuſt zu vermieten. 
Näheres del H. Neumann, Petrifauer 
Straße Nr. 89. 2548 


Zwei Zimmer, 


mbb fler evil. ohne Möbel per fofort 
eder ab 1. Mich an ruhigen Mieten 
bidig abzugeben. Patrikauerſtr. 184, 
W. 10. im Hofe Olf E Et. 


Gin möbliertes kleines 


Zimmer 


v “L 
2 W 5 Przejazb Str. Sr: 


Ein . er 


vermieten. Orlaſtraße 23, 
ng 37. a 


Ein größeres 


möbl. Zimmer 


mit nemlichtelten ber nn, ober 
A an se 
n. — 

Kr. 36, IL. u 215 


bel . Fee ent. mit 
gung. Nawrot 51 Ce Kultus. and 


deim Girö2. 


Do, wynajecia 
od Mares jeden lub 2 pokoje 
meblami lub bez. Tamze sprzedaſe 
Kredenz oman pluszawg, biörko, 
ramg. ugs 19-4, 2518 
Berſchledene a 


Wofinungen 
mit allen Bequemlichkelten auch ters 
ſchledene Süden mit eleftriſcham Sicht 
ſoſort anent. dom 1. April zu ver⸗ 
mieten. Alte Barzews a 47/9. 


5 Zimmer 


nud Küche mit Sequemlichkelteu, 
II. . per I. April zu vermieten. 
Ede Widjevptn und Glawua Nr. BL. 
Näherer In erivanen beim Eigentümer, 


Wohnungs-Gesuche 


Ein möbliertes 


Dimmer 
zu mieten geſucht. Get Off. sub 
D. S. 50* an die Exp. dieſes Blattes 
erbelen. — 

Geſucht vb 


Bolt und Logis 


bel einfacher Familie in der Nühe des 
Spſtaſplahes fitx einen junge anſprachc⸗ 
ſeſen Herrn Angebote au die Exp. * 
Bt unter „A. 8“ erbeten, 


ade 


1 


„Niue Jodzer Jean“ 


Montag, den (18.) 28 Fedenar 1912. 


die Tochter Salamons). Rößler verſtand es, 
mit ſeltener Technik, wie Aktaaufgabe, feinem Werke 
Norzüinlichkeiten abzugewinnen, und mit ſeltener 
Naturtreue feine Helden zu zeichnen. Der „Raſch⸗ 
entſchließer“ Salamon bietet dem Herzog von 
Taunus — ohne Höflichkeitsformeln — fein Töch⸗ 
terchen zur Frau an, und das Herzogtum wäre 
(es handelt ſich um einen Millionenabſchluß) ge⸗ 
rettet! Der Herzog vom Taunus, anfangs ſprach⸗ 
los über dieſe Kühnheit eines erſt kürzlich zum 
Baron ernannten Menſchen, willigt nach und nach 
ein und das „Geſchäft ſoll perfekt“ 
gemacht werden. Doch hat hier das „Mittel 
zu m Zweck“, in Perſon Charlottens auch noch 
ein Wörtchen mitzureden, die den Herzog ver⸗ 
ſchmäht und den füngſten Bruder, das „Jaköble“ 
heiratet! Die dem Herzog in Bar bereits 
zur Verfügung geſtellten Million if verloren, 
denn es liefe der alten Tradition der Famile 
Rotſchild zu wider, Geld, was ſie mal ausge⸗ 
liehen, — zurückzunehmen! Wie faſt immer im 
modernen Stück löſte unſer Schauſpielenſemble, 
die ihm geſtellte Aufgabe in guter Weiſe. Gera⸗ 
dezu Melſterhaftes bot Herr Direktor Klein 
in der Rolle des Salamon. Er charakteriſierte 
den „Draufgänger“ der Gebrüder vorzüglich, 
Vor allem wußte er durch den Tor — echter 


Geſchäftsmanieren — der Geſtalt die volle Sym⸗ 
war die 


pathie zu gewinnen. Faſt ebenbürtig 
Leiſtung Karl Marx als „Jaköble“ — des 
jüngſten der Fünfe! An darſtelleriſchem Geſchſck 
und auch an Leichtigkeit des Tones hatte Herr 
Hermann Drinkler, ebenfalls alles für 
den Anſelm! Herr Franz Czerny ftaftete 
die Geſtalt des Nathan nicht mit fo viel Einzel⸗ 
zügen aus, wie Karl Rößler dieſe Rolle gerne 
verkörpert haben möchte. Warum denn fo mecha⸗ 
uiſch? Das find wir von Herrn Czerun nicht 
gewohnt! Frl. Eliſabeth Wunde gab dem 
Mugen Töchterchen Charlotte eine vornehme, künſt⸗ 
leriſche Geſtalt. Was diesmals Frl. Senins 
Darſtellung der alten Frau Gudula anbetrifft, fo 
iſt nur lobendes zu ſagen. Vor allen Dingen 
das herzige und die Schlichtheit “ es Auftretens, 
wie der Auſchlag des mütterlichen Tones ſollte 
ihr diesmal gelingen. Das war etwas ganz 
inderes — als Acoſta's Mutter! Dem 
„Herzog vom Taunus“ gab Herr Agerty 
äußerlich viel Schönes, — innerlug dürfte mehr 
heberzeugung feiner Herzogswürde doch etwas 
mehr anfſprießen. Herr Paul Trautwein 
Pfalzgraf Chriſtoph Morſtz) ſcheint ſich beſſern 
zu wollen! Herr Walter Doerrn (Fürſt 
von Klausthal) bot, was in feiner Macht ſteht! 
Verfehlt war hingegen die Beſetzung des Grafen 
Fehrenberg, Hofmarſchall des Herzog, durch Herrn 
Willi goeſſel! Den Hafmarſchall zeichnet 
Karl Nöhler als einen fünfzinjährioen Herrn, — 
der mit Würde, Ruhe und Verſtändnis feinen 
wichtigen Ausgaben gerecht wird — nicht aber 
einen Menſa en, der feinen Rat im Schnatterton 
heruntertrompetet. Herr Loeſſel ift zwar kein 
nnhegabler Anfänger — aber für derartige Rollen 
wäuſcht man ſich mehr „Männlichkeit“. In klei⸗ 
neren Rollen waren tätig, Herr Irſchick, 
Krieger, Preuſcho ff. Was Dekoratio⸗ 
nen und Kostüme anbetresen, fo war alles ge⸗ 
boten, um dieſem erfolgreichen Lnſtſpiel ein 
ſchönes Bühmentechniſches Gepräge zu geben. Wir 
empfehlen Jedem es nicht zu verſäumen die 
Bekanntſchaft mit den „Fünf Irankfurtern“ zu 
machen. „ 


+ 


— 

Frßuſeini - Merpig la als Gaſt“ ſingt 
wiederum am Dienstag die brillante Parkie der 
„Keuſchen Su fa nne, mit der fie nun 
bereits zwei mal einen glänzenden Erfolg erzielte, 
Wir fürmen uns auch eine berufenere Vertreterin 
det ire Suſaune „als Frl. 
Merpiola nicht denken. — Eine Wieder⸗ 
halung der geſtern au Aufführung gekommenen 
wirklich außerordentlichen Premiere „Di: 
fünf Frankfurter finden am Mittwoch 
ftatt. Der Erfolg am gestrigen Sonntag war 
bedeutend; nicht zum geringften Dank der vor⸗ 
üglichen Darſtellung des „Salomon Rothe 
sch de durch Herrn Direktor Adolf Klein, 
der auch am Miftwoch wieder die brillante Rolle 
verkörperu wird. — Auch Donnerstag wird Frl. 
Mer viola gaſtieren und zwar als „enſt ige 
Witwe“, in der beliebten Operette von Franz 
Lehar. 

Polniſchen Theater. Ein ungewöhnlicher 
9998. 5 ſient unſerem Publikum in der 
nüchſten Zeit bevor, denn, wie wir erfahren, trifft 
hier zu einem Gaſtſpiel eine der hervorragendſten 
polniſchen Schanſpieleriunen, Stanislawa Wyſocka, 
ein. Die Vorſtellung findet im Sellinſchen The⸗ 
aler am 14. März d. J. ſtatt, und zur Auffüh⸗ 
zung gelangt das Hebbelſche Werk „Judith und 
Holofernes“ unter Mitwirkung der Künſtler des 
dieſigen Populären Theaterz. 


Telegramme. 


Petersburg, 26. Febrnar. (DIR) In 
einer Beratung ünter Vorſitz des Minifters des 
Handels und der Induſtrie iſt die Ciuführung 
von Handelspalaten befürwortet werden. Es 
wurde das Proſekt der Grunddeſtimmungen der 
Organisation ausgearbeitet. 

Berlin, 26. Februar. (Privat.) Das 
vreußiſche Eiſenbahnmintſterium hat die beſchleu⸗ 
nigte Komplettierung der Kohlenvorräte der 
Eiſenbahn angeordnet. Veranlaßt iſt die Mate 
nahme durch die für März drohenden internatio⸗ 
nalen VBergarbeiterſtreiks. 4 

Stuttgart, 26. Feokuar. (P. T.⸗A.) Wäh⸗ 
rend eines Mühlenbrandes im Dorfe Fiſching r 
find der Müller, ſeine Fran und vier Kinde 
verbrannt. 

Paris, 25. Februar. 
zwiſchen Lon Daudet und dem Redakteur Mor 
hier erhielt letzterer einen tiefgehenden Stich in 
den Oberarm. 

Paris, 26. Februar. (DEU) 


Bei dem Degenduell 


Die Aus⸗ 


anben der Badges für das Jaht 1012. belaufen 
c af dt — 


Nene Lodzer Zeitung. 


der penſtonsberechtigten Arbeiter iſt auf 60 
Jahre herabgeſetzt worden. * 

Breſt, 25. Februar. Durch die Erploſion 
einer Flaſche Azetylen brach in dem Koßlenraum 
des neuen Panzerſchiffes „Jean Bart“, das gegen⸗ 
wärtig im Schwir dock des hieſigen Arſenals liegt, 
Feuer aus. Schleppſchiffe ſetzten die Kohlen⸗ 
kammer unter Waſſer. Der Brand griff nicht 
weiter um ſich und richtete nur unbedeutenden 
Schaden an. 

London, 25. Februar. Die Rechtsanwalts⸗ 
firma Bull & Hall in London, die den in Weſel 
intermierten Leutnant Brandon vertrat, läßt die 
Meldung von deſſen Fluchtverſuch namens ſeiner 


Familie in den Blättern für durchaus grundlos 


Fäbris, 26. Februar. (P. T..) Noch 
Rußland zurückgekehrt find die zweß Batterien 
der Aren edierbriagde. 


Maſhington, 26. Februar. (P. T ⸗A.) Prä⸗ 


ſtdent Taft hat ſich für den Bau zwei neuer 


Panzerſchiſfe im Laufe dieſes Jahres aus⸗ 
gelprecher 

Maihiraton, 26. Februar. (P. T.⸗A.) 
Das Kriegsdepartement fandte nach Elſavo ein 
weiteres Infanterieregiment und eine Divifion 


Artillerie ab. 

New⸗ Mork, 26, Febrhar. 
die an Ro elt g-ichtete 
neurs der Weſtſtaaten, ob er willens ſei, 
Kandidatur auf den Präſidentenpoſten aufzu⸗ 
ſtellen, erwiderte erſterer, er werde es tun, wenn 
man ihm die Kondſdatur anträgt, und werde 
nicht eher von dieſem Beſchluß abweichen,“ als bis 
der Konvent die endgültige Wahl getr Ten hat. 
Zur Ermordung der Frau Freigang, 

Petersburg, 26. Februar. (P. T.⸗A.) Es 
ftelit ſich herar , daß der Hauswirt der ermor⸗ 
deten Frau Freigang, der frühere Poliziſt Pr es 
„ul, den Mord zwecks Raub begangen hat 

Ermordung eines Rivalen 
tina, 20. Febrnar. Hier ſpielte ſich 
heute nachmittag ein blutiges Drama mit tor 
mantiſchem Hintergrund ab. Als der Student 
Lifſchitz in Begleitung einer Frau aus einem 
Reſtaurant trat und ſich ſchon auf der Straße 
befand, trat ein Mann an ihn heran und feuerte 
einen Nevolverſchuß auf ihn ab, durch den der 
Augegriffene auf ter Stelle getötet wurde. Wie 
es ſich ſpäter erwies, war der Attentäter der 
Ingenſeur Moſcheiko und die Frau, die ſich in 
Geſellſchaft des Studenten befand, ſeine Gattin. 
Der Vorfall hat große Erregung in der Stadt 
hervorgerufen. 
Kraſinskl⸗Feier in Berlin. 

Berlin, 28. februar. (Spez.) Geſtern fand 
hier eine Feier anläßlich des Krafinsk ⸗Gedenk⸗ 
tages ſtatt, veranfialtet vom Verein „(gw ata“. 
Das reich und mit Verſtändnis zuſammengeſtellte 
Programm fand eniſprechende In lerpreten in 
hieſigen polniſchen Künſtlerkreiſen. Der ungehenre 
Saal der „Concordia“ konnte die Schar der Zu⸗ 
hörer, die wohl an 2000 betrug, Lan faſſen. 

Der drohender Generalſtreik 

Bochum, 26. Februar. Geſtern 
fanden im ganzen rheiniſch⸗weſtphäliſchen Be⸗ 
zirk zahlreich beſuchte Verſammlungen der 
Bergarbeiter ſtatt. neberall wurde bie Res 
ſolution angenommen, angeſichts der guten 
ökonomiſchen Conjunkturen Dentſchlands ener⸗ 
giſch die Aktion der Organiſationsverwal⸗ 
tungen zu unterſtützen, die auf eine Zah⸗ 
lungsaufbeſſerung von 15 ᷑ Prozent hiuarbei 
tete. In Bezug auf die Unterſtützung des 
engliſchen Streits ſoll eine Reſolution erſt in 
der nͤchſten Woche gefällt werden. 

Der Beſuch Kalſer Wilhelms in Wien. 


DEN) Anf 
Anfrage des Gouver⸗ 


die 


I 


wachung durchzuführen. 


Wien, 25. Februar. Der Aufenthalt Kaifer | 


Wilhelms in Wien wird nach deu bisherigen 
Dispoſitionen nur einen Tag dauern. 
Kaiſer wird in den Morgenſtunden eintreffen und 
am ſelben Abend die Reiſe nach dem Süden 
fortfegen, Die Kaiſerin begleitet ihren Gemahl 
nicht nach Wien. Je nach dem Wetter wird 
Kaiſer Franz Joſef feinen Gaſt am Bahnhof 
perſönlich erwarten oder ſich durch ein Mitglied 
des Hofes vertreten laſſen. Kaiſer Wilhelm hatte 
ſchon bel feiner lezlen Anweſenheit in Wien an 
Kalſer Franz Joſef die Bitte gerichtet, nicht auf 
dem Bahnhof zu erſcheinen, um ſich nicht zu er⸗ 
kalten. Der Kalfer wird in Schonbrunn abe 
ſteigen und mitiags anf dee deutſchen, Botſchaft 
einen Beſuch abſtatten. Nachmittags findet in 
der großen Galerie des Schönbrunner Schloſſes 
Familiendiner ſtatt. Abends erfolgt die Abreiſe 
nach Pola. Der vorausſichtliche Termin für den 
Aufenthalt in Wien iſt der 20. Marz. 
Zum Bombardement von Beirut. 


Berlin, 26. Februar. (Spez.) Laut pri: 
vaten Berichten, dis infolge Cen ſur ſchwierigkeiten 
erſt heute eingetroffen find, hat ſich das Bombar⸗ 
dement von Beirut durch die italienifchen Kreuzer 
nicht nur auf die Ports beſchränkt, wie die italie⸗ 
niſche offizielle agentur Stefani mitgeteilt hat. 
Es wurde der ganze Hafen bombardiert, der ges 
genwärtig ein entſetzliches Bild der Zerſtörung 
darbietet. Die Straßen der Stadt find mit Gra⸗ 
natſtücken beſchüttet. Die Ottomaniſche Bank iſt 
faſt vollſtändig zerftört; die Deut ſche Bank hat 
ſchwere Beſchädigungen erlitten. Granaten ſind 
ſogar in entlegeneren Straßen der Stadt exvlo⸗ 
diert. Der Materialſchaden iſt ſehr groß. Die 
Zahl der Getödteten und Verwundeten beträgt 
über 150 Per ſonen. 

Konftantinopel, 26. Februar. (Spez.) 
Wie aus Beirut mitgeteilt wird, befinden ſich die 
Europäer in großer Gefabr, denn die Feindſchaft 
der Mohammedaner wächſt mit jedem Tage. Nur 
dau der ſchnellen Erklärung des Kriegszuſfandes 


wurde ein Maſſenmerb der Entopder verhindert. — der freng d 


In der Stadt herr ſcht die Ueberzengung, daß die 
ttafienifche Flotte eine Blockade des Hafens an 
ordnen wird. 

Konſtantinovel, 26. Februar. (Spez.) 
Die Megierung macht befannt, daß fie in Anbe⸗ 
tracht der Aktion der italienifchen Flotte die 
weiteſten Sicherheitsmeswahmen in den Varda⸗ 


nelle vornehmen müſſe und jegliche Verantwor⸗ 


tung ffir eventnelle Schaden, die der internatio⸗ 
noten Schifffahrt durch Erplofionen von Unter: 
feerrinen entſtehen werden, von ſich weiſe. 

Son ſtantin opel, 28. Februar. 
(Spez.) Die biefigen Zeitungen gel bh: 
nen das letzte Vorgehen Italiens als 
Akt der Verzweiflung. Es iſt dies der 
beſte Beweis dafür, daß die Italiener 
in Tripolis weder bin noch zurück kön⸗ 
nen, daß ſie die Expedition ins Innere 
des Landes zum nächften Jahre, angeſichts 
des onrückenden Sommers und der 
da- it eintretenden tropiſchen Hitze auf⸗ 


ſchie ben müſſen. 


Mukden von den Revolutionären 

genommen: 

Mukden, 26. Februar. (P. TU) 
Ein aus 30 Nevolutionären heſtehender 
Trupp überrumpelte Mukden und ver 
langte von den Behörden die Uebergabe 
der Stadt. Dieſem Verlangen wider⸗ 
ſetzten ſich die Behörden. Es wurde die 
Polizei requiriert, die Feuer auf die 
Nevolutionäre eröffnete. Neun Nevo⸗ 
lutionare wurden erſchoſſen, acht ſchwer 
verwundet. Die Polizei mußte ſich nach 
großen Verluſten zurückziehen. Die Re⸗ 
volntionäre haben die Stadt in Beſitz 
genommen. 

Revolution. 

Peking, 26. Februar. (P. T.⸗A.) Juan⸗ 
ſchikal ſagt in einem neuen Aufruf, die Haupt⸗ 
ſorge der jungen Republik müßte der so der 
Ausländer fein. Sie zu beſchirmen, ſei Chinas 
größte Aufgabe. 


400 Franzosen von Ma⸗ 


rokkanern aufgerieben. 


London, 28. Februar. (Spez. Pref kel.) 
Der „Daily Telegraph“ meldet: Nachrichten aus 
Wogador zufolge haben fich geſtern in der Nähe 
von El Adrar ernſte Exeigniſſe abgeſpielt. Die 
ſrarzöſiſchen Behörden verlangten von mehreren 
nomadiſchen Stämmen die Zahlung des Trſbutes. 
Deren Häuptlinge weigerten ſich. ihn zu zahlen 
und wurden darum von den Franzoſen rut den 
ſtreugſten Strafen bedroht, falls fie nicht inner 
halb vierundzwanzig Stunden die Steuern erlegt 
hätten. Während der Nacht zogen die bedrohten 
Stämme ihre Streitkräfte in der Nähe von El 
Mrrar zuſammen. Die Framoſen ſtellten den 
Nomaden eine Streitmacht von vierhundert Wann 
entgegen. Dieſe kamen jedoch den Franzoſen zus 
ver und vernichteten ſie vollſtändig. Der Sieg 
rief ungeheure Begeiſterung unter allen Stämmen 
in der ganzen Laudſchaft hervor. 


Briefkaſten der Redaktion. 


G. S. 9. Es find, ſpezlell in lezterer Zeit eine 
dne Reihe von Büchern und Brochüren herausgegeben 
Porben über die Urſache und Heilung aller möglichen 
Krankheiten, darunter natürlich auch des Rheumatismus. 
In jeder größeren Buchhandlung kann man Ihnen eine 
ange Menge Ausgaben angeben. Welches Werk ſpeziell 

Sie das geeigneteſte ſein dürfte, können wir nicht 
wiſſen. ung int es aber, daß es am Beſten für Sie 
wire, mit einem Arzt darüber Müdiprache doe den 
und jedenfalls die Kur nicht ohne midiziniſche Ueber 


A. B., Konſtantynow. „Appreteur Zei 
tung“ in Gere 


(Neuß, „Färberei und Appre« 
tur“ in Bernau Mail Brandenburg] Den Wörns 
mentspreis können wir Ihnen nicht mitteilen, diesbe. 
züglich müſſen Sie ſich an die Expeditionen der genannten 


Fachblätter wenden. 

A. N. Pabianſce. Ein ſolches Koſtüm dürfte 
Ihnen wahl pt ſede größere Firma, die mit Herren 
Däſche handelt, leicht keldaffen Anne. 

5 O. Lodz. Mooienelt jagt mit dem Worte 
„b furd“, daß das Vorgehen Tafts ſowie das Ber⸗ 
hatten der Regierung in der Truſtfrage ein unfin« 
Alges fel. Im „allgemeinen“ heißt „Abſurb“, abge 
Ihmadt, ſinnlos, 


albern. 
Zeitgemäße Betrachtungen. 


(Nachdruck verboten); 


Verlegenheiten! 

f — 7 — 05 . 3 5 Pen] a 
jenheiten — al! — ſtößt oft aut 
Eiierigteiten. — Es geht nicht Ina wie man will, 
— da ſteht man plößlich finnend ſtill: — Der beſte 
Mann zu gelten — lommt in Berlegenheiten! — — 
Zwar iſt der Monat Februar — der kürzeſte von allen, 
— und dieſes follte offenbar — den mieiſten ſehr ger 
3 — und iropdem reicht das Geld nicht aus, — 
er Meinfte Monat zeigt, o Graus — ſich deſto an- 
ppruchsvoller, — und treibt es immer toller! — — Er 
lockt manch braven Erdenſohn — in eine böſe Falle. — 
ſein ganzes Gelb ging flöten ſchan — beim lezten Mos- 
ſenballe — und iſt er noch jo luſtbereit, — jept ruft er 
voll Verlegenheit; — Ich ließ mich niemals lumpen, — 
wer aber wird mir pumpen? — — Auch fällts ihm ein: 


Es ſind Meet — dee Steuern jetzt zu zahlen — und 


Ale ka etz, daß der „rechte? Manz — ſchen das 
Yrafidium meidet? — 2 itten fit der Sheen 
ie füeibet — Ss ken — 


| 


Nr. 9% 


grad zur Faſchingszeit — der Reichstag in Merlegenhett 
— er ruft, es iſt zum rühren: — Wer will nun vr 
ſidieren? — — Wer „national“ und „liberal? — ge; 
ſinnt hat ſchlechte Tage, — die ganze Sache iſt fatal — 
und kritiſch iſt die Lage, — wer jnbelnd nach Berlin 
geſchickt — kommt mit ſich ſelbſt jest in Konflikt — 
und ſtöhnt: Wo ift der Leiter — der uns erlöſt! 
Ern ſt Heiter. 


1 


Witterungs⸗Vericht. 
(Für die „Neue Lopzer Zeitung“) 
Mach der Beobachtung des Optikers F. Po ſt eh, 
Peteſkauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 26, Februar. 


Temperatur Vormittags 8 ur o, Ware 
8 as Da am U i 
z Geſtern abends 1° Adlin 


Barometer: 755 mim geſtiegen. 0 


Meximum 1. Kälte 
Minimum 1“ Mirım 


— — 
Baumwoll⸗Bericht 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Ga. 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten burd F. A. Rauch n. Ca. 
Eröffnungd-Notierumgen, 
Biverpont, 28. Februar 1012. 


Februar 4 » 506 Auguſt September . 522 
Februar Marz. . . 5 September Oktober 50. 
März April! . „805 Oktober November 000 
April Mai 576 November Dezember. SSR 
Mai Juni 568 Dezember Januar. . 880 
Juni Juli Januar Februar 1913 550 
Juli Auguſt. 

— 

Börsenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer Zeitung“) 
Warschauer Börse, 26. Febrnar 1912. 


Checks auf Berlin 
% Stantsrente 180% . 
5% Innere Anleihe 1905 * 
4%, innere Anleihe 1906. 
Prämienanl. 1. Emission * 
Prämienanl. 2. Emission, 
Adelsloose . » . ı - 
4½ Bodenkreditplandbr. 
4% Rodenkreditpfandbr.. 
5% Warsch,städk.Pfandbr- 
4½%½ Warsch. Pfandbr. 
Lilpop, kau & Löwenstein 
Putilow 
Rudskl & Coo. . - » 
EL 

Birachowice_ + 2 
5% Lodzer Plandbriete, 
4½ % Lodzer Pfandbriefe. 
eilt 4, Serie 
2% EIN.) Serie 
Handejsbank in Lodz. 

„ . ; 23): 
Kaufmaunsbank in Lodz 
5%, Pfandbr. in Petrikau 
8% Pfandbr. in Wilna . 


Diskontobank 1. Warschau 
Warschauer Handelsbank 
a (neue) 
Ard 2 — 
ieee 800 220 —.— 
Petersburger Börse, 26. Februar 1912 
Stantsrente in Petersburg | 498 | —- i-— 


=— 


Offerten-Anzeiger. , 

it Offerten-Abgabe in der Ge 
hung lagern bei uns z. Z. Chiffre 
35. „A W. Br) „B 990 „50 


w 2 12, „Ba 18° (2 
Buy. „B Bo.B MOCB 2 12 7 2 


0 
E73 


D* (6 Br.) 

Die Ausgabe der Briefo erfolgt wihrend der Ge‘ 
schäftsstunden gegen Vorzeigung des Ausliaferungs« 
scheines. 


Codzer Zhalia- Theater. 


Dienstag, den 27, Jebruar 1018. 
ende 8½ lie. 


us Merviola Helene als Gaſt. u 


Die keuſche Suſanne 


Mittwoch, den 28. Februar 1912. 
Adende 8 / Ubr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 


„Die fünf Frankfurter“ 


Luſiſpiel in 3 Alten bon Carl Rößler. 
Jo Borbereitung für Donnerstag, den 209. ebene 
u Merviola Helene als Gaſt. u 


„Die luſtige Witwe“ 


Opereite in 8 Akten bon Franz Lebar. 2500 


Großes Theater. ener, 


Avis: Donnerstag, ben 29 Febraar u. e Grche 
Beneſiz-Vorſtellung für den Deileiten Eharafiestoiniker 
Herrn M. Bulman. Zur Auf r. aelant unter Seien 
Ügung der det. Sch uſpp Mme Nexo-Nerodlvwöte 
md Miß Feni-Epfteim die nefomijde Operelte (Brom 

Locher olg): 2.⁰⁰ 


Der zweite Haman 


mildem Beneſtylanten in der Haupt-“ Tomtichen) «Hoffe vs 
„Schoflit Ben⸗Todres Chafat“, 
Ausfübricheres in den Aſſichen. 

ider Thealer-Beſuch er erhält eine Photegruphle bes B. ue 

figlanien zum Andenken — . 


0 Montag, den 115.) 26. Februar 1912 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am Gonnabeud, den 24. d. M. um 7/12 Uhr 
mittags unſeren eben berzensguten Water 


Jouchim Troſt 


im 48. Lebensjahre plötzlich und unerwartet in ein beſſeres Jen ſeits ab urn ſen. Die Be 
erdigung des teuren Enſſchlaſenen findet am Dienstag, den 27. d. M. am 2 Uhr nachmkttags 
vom Trauerhauſe, Aunaſtraße 24 ans, auf dem alten edang eliſchen Friedbole ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Verwaltung 


der Dampischiffahrts-Gesellschaft auf der Wolga und der Kaspischen See 


„Kaukaz et Merkury“ 


beehrt sich hiermit ihre P. T. Kunden zu benachrichtigen, dass die Lodzer Agentur der Firma 


Leopold Landau 


übertragen worden ist. 2505 


Petrikauer- Strasse W 115, Telephon 28.88. 


+ Das Kontor 
befindet sich jetzt 


Ich beehre mich, meiner geschätzten Kundschaft und dem P. T. Publikum 
von Lodz die höfliche Mitteilung zu machen, dass ich den weltbekannten 


IKARLSBADER WASSERZWIEDACK 6 


Auna SPRÜDEL 


der Firma 


ROMAN UHL. 


NACHFOLGER JOSEF M. BREUNIG 


K. u. K. HOFBÄCKER, KARLSBAD 


führe und bitte im Bedarfsfalle diese so beliebte 
beziehen, welche von vielen ärztlichen Autoritäten als bester Brotersatz 
bei allen Magen- und Darmkrankheiten empföhlen wird. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


E. TRAUTWEIN 


Wein-, Spezerei- u. Delikatessen-Handlung 


N 165 N 165 


MARKE bei mir 20 


Petrikauerstrasse 
Eeke Anna, Teleph. 14-14. 


KATI NUN REN 


Neue Lobe 


e 


T 


Sämerserfült teilen wir alen Verwandten Freunden und 
Bekannten hierdurch mit, daß u ſere inn a gentebte Munter 


Joanna Julia Ziotnicka 
geb. SragS 


im 82. Lebens altre. Sonnabend früh um 8¼ Unt nach langem 
und schwerem Le den Sankt in dem Herrn entſchlafen i. — Dle 
Beerdieung der tenren Veron denen finde“ Du, ge, d. 27. Fehr at 
um 2 Uhr vom Trauerharie Muse ansta 64 aus, auf den nein 
Um ſtilles Belletd hüten 


die traueruden Hinterbliebenen. 


221 8 
RETTET 


tathol."Feledhofe itatt, 


Pie Verwaltung der Gegenieitinen Geht 


GtſelſchaſtLodzer hauftente u. J dufriell⸗ 
Petrikauer⸗Stiaßee Nr. 17 


kehrt ſcch Hermit zur Krnnin 8 en Bringen, daß laut 8.33 der Stanzen bie 


A dd- Namaz 


Mort m. e. um 7 Uhr Abends im Bor | 


der Miiglleder am 28. Febrnar „12. 


kale der Ge ell cha t, Petr. aner kr. 7 itattfinden wird. 
Tagesordnung 


1) Bericht der Berwafinng und Borte ang der Bilan! per 1911. 
2) Vorſchla be füge ich Verket ung des Rel wianes per 191]. 


Kommi ſfton. 
5) Vorſchlöge der Mitglieder. 


6. e en ahzußolen. 
Die 


Jahresbericht 
Kaſſabericht 


Neuwahl 
Anträge 


zeitia als Einteittsfarten zur Generaſverſamminn g. 


Hilfsverein Dentſcher Reichsangehöriget. 


ralrersanmlane 


am 27. Februar im Vereinsiofal, 
Tagsordnung. 


Beſtimmuna des Bndgels für das Jahr 1912. 
Neuwahl von Mitgliedern des Kouſells, der Verwaltung und der Reblſton s. 


Falls zur beperſtef enden Generalvertammlung die erforbertite Mitafieber 
Anzabl ſant 8 35 nicht erſcheinen ſollle, findet die Vyrammlung im 2. Termin 
und zwar am 18.28. Märı a. c. um 7 Uhr Abends one M’dficht, auf die 
Hahl der erſchienenen Mitglieder im Saale des Kon ertharjes Dzlelnaſtr. fait 
Rechen chaltsbericht per 1911 FR im Buteau der Ge ellſchaſt vom 8. März 


wweriell versandten Einſabungen an die Meltglieber dienen gleich 


2470 


Bericht der Repiſtonskommiſſion 

des Unterſtützungsausfchuſſes. 
„ Vergnſigungsausſchuſſes 
des Vorſtandes 


2233 


Das Rorfett: Atelier 


„Martha“ 


Lodz, Peirikauex-Straße 180 im Hofe 


einpfiehlt friſch eingetroffene Pariſer Jagons. 
Große Auswahl von ferligen Korſetts Buüſten⸗ 
Halter, Leibbinden, SBinderforjetis « Geradehalter. 


Annaßme von Kor ſetts 
Reparatur und Waſchen. 


zum Umarbeiten, 
1905 
[777 


Elektr 


iſches Lichtheil⸗ 
In itnt | 
‚jund Nöntgenlabinet 


ange 
AAN) 


Zpesinlarzt, fir Haut, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn Krankheiten. 


Krätkafeaße Nr. 4. 
Telephon 19 41. 

Wobntgenſtrahlen 
ron he an e e u en e 

Qvar licht Hoargus an), Both 
trequenz Strömen (iucken 
Vitieſden Färnorrhylden un 
Riſckenmareichmindſuch kt. Eudos⸗ 
voie uud Cyſtoscoe (Harn- 
ten und Minfenkrankheiter, 
Eilectrolyſe Kauſtif. (ufer 
dune jäfttner Saare und Warzen 
Biorstionsmaſſage, Heißluft 
duſchen and elettrifche Alüh, 
lichtbäder, Wierzellenbäder, 
euung der Männerſchwäche 

durch Pueumomaſſage nach Prot 

Zabludowski, 
Blutunterſu wunbeiinunilid 
u Behandlung derſe ben m Ehrlich 
Hata 606. Durchleuchtung n photo 
rap Nufnahmen des Körverkunern 
mit Hiöutgenſtraplen. 

Kranfenempiang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen beſon- 
tere Worlezimmer. 1881 


Wen n 


Dr. med. MICHA KANTOR 


Chirurgische Krankheien 
wohnt jetzt 15478 


Poludniowastrasse 3, Tel 1827. 


Sprechstunden von 8-10 und 
3-6 Uhr. 


Fr. Felivs Sk ase w ez 


Audrzeia ⸗Steaze me, 13. 
Veneriſche, eſ hie und 
Dant-Prankheiten. 


Sprechſtünden: von 9-11 und von 4-8 
Anu Sonn- und Feleriayen von 10-1 Uhr 
Telephon Ar. 2688. 


Dr, H. Schumacher 


Nawerot Straße Nr. 2. 
Speſialarzt 1. Haute u. veneriſche Kraufh. 
Sprechſt. v. 8—10 u. v. 5—8 Uhr nachm. 
Sonn, age v. 8 —1 Uhr. 1475 


. U 


Spezialarzt für 12006 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden und 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 2 
nach Prof. Gutzmaun- Berlin, 
Sprechstund. v. 10½ 124i, 5-7 Uhr 
Petriknuerstr.1B5 fiche Anna 


Dr. med. F. Sadkowski 


wohnt jeht Petrikauerſtraße 120 
d. empfaugt in. inueren Krank hellen be⸗ 
haftete Perſonen (Spez. Magen⸗ und. 
Darmkrankheiten) von 11—12 Uhr und 
von 5— Uhr nachmittag 7188 


Dr. ST. LEWROWICZ 


Bei Syphilis Ehrlich⸗Halakkuren 
ohne Berufsſterung. 18607 
Spezinlift für Dante, veneriſche 
Kranth. nud münui. Schwäche. 
Anwendung von@ietteipität, elektriſches 
Lichieund Vlbrallons⸗Maſſe. 
Zachodulaſtr. 33 bel Lombark 
Bon 9—1 k. v. 5-18, für Damen von 
N 58, Sonntaa von 9-8. 


Ur. med. Leybern, 


gew. mehrjähr Arzt d. Wlener Kllulken 


Ordinfert als Speztalartt für 755 
Beneriſche, Geſchlechts⸗ u. Dante 
Kraukh. Empfang 10 —1, 9-8 
un Sonne, und Feiertagen von 8—1 
Damen 56 Ab. Wef. Wartezkmmer 
Teutkauraße 5, Telehlon 2-0 


KEILICH « GOLDA 


LODZ, 


Die Gesellschaft der Auskunfteien 


E 


S. KLACZKIN & Co., Moskau 


mit Filialen in Lodz, Warschau, Riga, Petersburg, 
Odessa, Rostow am Don und Nishnlj-Nowgorod (Messe) 


fn Vereinigung mit den Auskunfision Lesser & Liman, Berlin - Wien, Van der Gran! & co's. 


Amsterdam - Brüssel, u André Piguet & Cle., Paris. Beru 
Hält ihre bewährte Organisation der geschätzten Geschäftswelt bei Einholung, von Kredit- 


7149 


auskünften, Adressen eie. auf sämtliche Plätze der Welt bestens empfohlen. FABRIK: FILIALEN: —1 3 2 
Cn Wolezatiska 257 Petrikauer Strasse 165, D J Ab a 
1 —— Tel. M 28321. tema 53 (Ecke Widzewska). t 
N Dr. J. Abrutin 


kosten rern der 


BRIKETS 


Marke C. W., gelie- 
tert in die Wohnung, 


== hergestel't aus bester o er- 
schlesische Steinkohle!!! 
Telephon 17-09. 


Kohlen- and 66 Przelazdstr 21 w. 80a 
Holzhandlung 99 D LZEWO el 7-09 und 28-00, 


1495 


Die mechaniſche Fabrik für 


GROSS.DAMPFWASCHEREI, CHEM. REINIGUNGS-ANSTALT 
UND FÄRBEREL 


Reinigung von jeglicher Art Kleidungsstücken, Teppichen; 
Polstermöbeln, Streusstedern etc. 


AdolfNeugehauer & bo. 


Lodz, Petrikauerſtraße 49 
unpfte lt Mb zur Lieferung von aller Art Drabtgeweben, Läufern, 
Geſlechten für Zäune, Tennisplätze und Gitter. 
Mabltzgewebe, grünlackierte Feuſtergaze, Fußmatten, 
Stacheldraht und Saudharſen ſtels auf Lager. 


1828 


Di Lech dis Inder A 


tir Werden und ibre Bedentung bon Frieda Bielschowska unter Mitmlefung 


von Prof. Gustav Schmoller und Max 
Fischers Buch tandiung, Perrifaueritr 48. 


Sering. Borrätig in Ludwig 
as 


rr eee eee Dee Weder Helma 


Dr. Jelnicki, 


Elndrzela-Straſſe 7, Telenon 1706 
Naul- und Geschlechtskranih, 
Sprechſt.: von 9—12, 6.—8. Damen 
vou "4-5: Sonn- 1. Feferlags von 


Keutfafte, 9%, Beneriſche⸗, Haut - 
Haax⸗ u. Geſchlechtskrauttzelten 


d Wi Empſ: 12-2 und 6— Uhr. Damen 
hindureh 100 Stück Metalideaht-eweve and Geflechte f 1er, n 0-1 Un. 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Monstantinerstrasse HM. 
Syphilis, aut, Geschlecht» und 
Harnoreankrankhelten. 
Sprechstund, 9—1 u. —8 abends. 
Für Damen besond. Wartezimmer 

Von 5— 6nachm Sat 


Tierarzt 
Dr. M. Grotowski 


Radwanskastr. 43 3 


Telephon Au 


